
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
52 (1918)

137 (23.5.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-23974

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-23974


MZMÄM -rtzkeir-' « WEM
täglich, auch an den Sonn«
tagen. — Vierteljährlich«

Bezugspreis 3 60 H,
durch die Post bezogen mi*

Bestellgeld 4 ^ 02
Man bestelle bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in Le«
Geschäftsstelle Peterstr . 2S.
xernspr.-änsebl .rSctirjItleiloog
M >94, üeeakLItretviiekir. «e.

Nnzeigin kosten fSk d«S
Herzogtum Oldenburg die
Zette 25 H , sonstige 30 -H-k
^ nrelxea -^ansdmestellea:

O Idenburg : Völker,Langest^45, Schmidt, Jtadorsterstr . 123,.Ti . Posteĥ persten, H . Bischofs,
Ostbg., F .Büttner , Cafinoplatz,W. Cordes , Haarenstraße 5,H. Sandstede, ZwischenahuüW . Noll, Wüsting, u. iämtl.

Unzeigen-VermittbrnLsstellech

für Stadt und Land
Nr. 1S7.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- ««- Landes -Interesse«.
LllMlIlS. IMkkM. Sw A. M ML L MM.

Iren und Franzosen.
Wenn man Ln feindlichen P -vssseäußerungen immer

Sieder wahrninrnrt , Mas alles uns an SchÄchen und
Kniffen zugetraut wird , durch die wir Unfrieden , Ver¬
wirrung und sogar Aufruhr unter den Völkern der Ver¬
bandsmächte anstifteten , so strnn man nur bedauern , daßdaran so ganz und gar nichts wahr ist . Die inneren
Angelegenheiten ftimtder Staaten sind etwas , was ge¬rade von uns , selbst von unseren Diplomaten , von jeherMt einer rührenden Aufrichtigkeit für heilig gehaltenwurde , mochte es sich nun um befreundete oder feindlicheLänder handeln , und um dieses Grundsatzes willen unter¬drückten wir selbst oft unsere Empfindungen gegenüberhart bedrängten Volksgenossen im Auslände . Die LloydGeorgesche Regierung hat die Führer der „Sinnferner"in Irland beschuldigt , mit Deutschland im geheimen ver¬bündet zu sein . In einem Aufruf , den Sinnftiner und
Nationalisten gemeinsam erlassen haben , wird das mit
Recht als ein „Wahnsinn "

gekennzeichnet . „Ihr alle
Wissel," heißt es darin , „daß wir , die geeinigten Führerder irischen Freiheit , nicht den sinnlosen Plan verfolgen,unser schwer geprüftes Land durch englische Söldnerin Schutt und Asche verwandeln zu lassen . Ihr aCsWisset, daß wir Irlands Kinder viel zu sehr Reben , alsdaß wir sie den Mördern der Buren und so vieler andrer
schuldloser Völkerstämme « usliefern würden ." Was demirischen Volke jetzt erzählt werde , sei erlogen . .Lrlandstreitet für sich selbst und bekämpft alle , die es auf seinemWege zur FrckihlkM btzWadern ." »Daß es sich in Irland in WirMiWeWMN nichts als einAufbäumen eines jahrhundertelang mißachteten und geknech¬teten. Volkes gegen ferne Unterdrückerund Peiniger handelt,beweist nichts schlagender als dass Anstauchen einer Abord¬nung franzLsischer Ko na,vier in Irland . Nichtswäre lächerlicher als zu behorchten, auch bei den Vorgängenin französisch Kanada Hütten deutsche Agenten ihreHand im Spiel ; die ganze Bewegung , die die französischenKanadier in einen von Jahr zu Jahr sich verschärfenden Ge¬

gensatz zu den Angelsachse» gebracht hat .! vollzog sich von jeherzu sehr abseits von aller europäischen,PoML als daß es eng¬lische, geschweige amerikanische Blätter wagen könnten, die
französischen Kanadier als Opfer einer deutschen „Propa¬ganda" hinWstellen, ohne sich lächerlich zu machen. Die Führerder französischenKanadier vertreten leidenschaftlich den Stand¬punkt , daß Kanada eine Wett für sich sei- und weder, von all-
cmerilanischen noch von britischen JmperiaNsten ins Schlepp¬tau genommen werden dürste. Nur um das Anspruchs Kana¬das aus seine eigene Entwickelung willen protestierte Bourassaschon gegen eme Beteiligung Kanadas am Burenkriegr ; ausdem gleichen Grunde lehnt sich jetzt dis gesamte BevölkerungQuebecs, wo das kanadische Fomyosontuim vorwiegend an¬sässig ist, wie «in Mann gegen das Wehrpflichtgesotz« f, das ihr zugunsten der enMchen Kriegführung aufge-zwungen werden soll.

Dis französischen Kanadier haben seit Jahrhundertenne „ Wohltaten " dos britischen Imperialismus am eigenenLeibe gespürt ; nur das macht es begreiflich , daß sie in derBotschaft, die sie durch vier Vertreter den um ihre Freiheitkämpfenden Iren überbringen ließen , erklären, daß „ diefranzösische Regierung das unglückliche Frank¬reich an die Kriegspa 'rteten Englandsund Nordamerikas verkauft habe, und daß^ die heilige PflnA der französischen Kanadier . sei , ihrMutterland aus den Klauen der angloamerikanische«Schurken zu befreien .
" In Massenversammlungen beiVimmerick sprachen verschiedene Redner , darunter irischeGeistliche, zugunsten »wer von Kanada ausgehenden Auf-üarilugspropaganda in Frankreich. Wenn es noch eines Be¬weises bedürfte, daß all die Geschichten, die die feindlichePresse fortwährend Wer „deutsche Jntriguen " in aller Welt

Mahlt , frei erfunden sind, so wäre er nun geliefert.Dre Gesinnung , aus der heraus die französischen Kanadierbsu „ anglo -amerikanischen Schurken" sprechen» aus deren» Raum " ihr Mutterland befreit werden müßte , war schondem Kriege vorhanden . Einer weniger weltfremden» Weltpolitik" als der, di« bisher von der Wilheknrstraßems betrieben wurde , wäre es ein leichtes gewesen , schon zuBegrün des Krieges eine franz östsch -kanadische Propagandazur Aufklärung der europäischen Franzosen Wer die Ab-
Wen und Ziele der britischen Wellbeglücker und Wer die-pflichten des französischen Muietrlandes gegenüber seinenwirklich „unerlösien " 3V- Millionen Kindern in Kanada zuorganisieren. Statt dessen hat man bei uns ahnungslos ab-^ die französischen Kanadier selbst im Verein
Al , 'drcn irischen Leidensgefährten am Ende des vierten»rregsjahres auf diesen wunderbaren Gedanken verfielen,

den
Srgei » Irl - ntttt bewert.

Rotterdam , 22. Mai. Holländische Blätter mel
di« Fortsetzung der Massenln Irland . Bis zum 21. Mai mittagswaren nach einer Meldung der „Morsiingpost" 785 Der^ «ltu « g« n Kvtsche « HvchverrSter

Den Londoner Zeitungen zufolge befinden sich unterden in Irland verhafteten mehr als 2 0 G eistliche . DieGuthaben der irischen Sinnfeiuervercine wurden durchden Bizekönig beschlagnahmt, vorbehaltlich derEntschließung der Gerichte. Durch eine königliche Verord¬nung wurde der Reiseverkehr von England nach Irland sürdie fernere Kriegsdauer von der Reiseerlaubnis der poli¬tischen Behörden abhängig gemacht. Die irischen Abgeord¬neten unterliegen nicht diesen Beschränkungen.Rotterdam , 22 . Mai . Wie die „ Londoner Morgenzei¬tung " meldet » wurden alle in Irland erscheinenden Zei¬tungen am zweiten Pfingsttage bis aus weiteres demVerbot unterstellt. Der parlamentarische Mitarbeiter der„Times " schreibt, es gewinne den Anschein, daß die Maß¬nahmen streng und die Verhaftungen nichtdieHaupt-organisationen der Sinnfeiner getroffenhabe, da diese auf dm kommenden Schlag vorbereitet ge¬wesen seien , wie das Fehlen der Mitgliederliste und dergesausten Korrespondenz im Dubliuer Hauptbüro beweise.
Frankreichs Stellung zu Irland.Gens, 22 . Mai . Der „ Humamts " zufolge wird der

Ministerpräsident in der kommenden Woche vor¬aussichtlich über die Vorgänge in Irland sprechen müssen,da die Linkssozmlen der französischen Kammer eine Anfragean die Regierung zu den englische » Maßnahmenin Irland eingebracht haben.

Der gröhte oller kuftcmgriffe auf konäon.
Berlin. 22. Mai . WTB . Starke deut¬

sche Bombengeschwader griffen in der Nacht ivom 19. zum 20. Mai wiederum London an. Die
Unternehmung gestaltete sich durch die große Anzahlder Flugzeuge , die London erreichten, und die Mengeder aus die Mitte der Stadt abgewor¬
fenen Bo mb « n zum größten aller bis¬
her durchgesührten Angriffe aus London
Einwandfrei wurde die starke Wirkung unsererBomben in der City und zwischen der Admi¬
ralität und den Westindian Docks be -

°
obachtet . Bier große Brände brachen im
Innern dev Stadt ans . Mit demselben guten Erfolg
griffen andere Bombenflugzeuge Dover , Chems-
ford , Chatam und Southend an.Reuter meldet : Nach Berichten sind vier von dm feind¬lichen Flugzeugen , die London im Südostgebiet in der letz¬ten Nacht angriffen , zum Absturz gebracht worden . Esscheint ein Angriff größten Stils gewesen zusein . Eine beträchtliche Anzahl Bomben wurde abgewor¬fen, aber bis jetzt liegen noch keine Berichte über VerlusteWer Beschädigungen vor.

Feindliche Bomben auf Holland.Berlin , 22 . Mai . WTB . In der Nacht vom 16. zum17 . Mai griffen vier feindliche Flugzeuge Brügge überHolland an . Gegen 12 Uhr nachts warfen sie außerdemnoch Met Bomben auf holländisches Gebiet bei Sluis , öst¬lich Brügge . Die Holländer beschossen die Flugzeuge erst,als sie schon außer Reichweite warm . Ein neues schönesBeispiel des britischen Kampfes für die klemm Nationen!
vre vrenredtung ües Munttlonslssei 's

von » largirr.
Berlin. 22. Mai . WTB . Am 21. Mai führte die

deutscheArtillerie mit großer Wirksamkeitihren Feuer¬
kampf durch und hielt geplante Angriffe des Feindes im Kern
melgebiet durch ihr Abwehrfeuer nieder. Sie ries durch zahl
reicheTreffer in dm feindlichen Batterien mehrfach Muuittons
brände hervor. Hazebrouck, Morbecque , Schacht 2 von Anne-
zin , Schacht 5 von Noeux, Schacht 10 von Bethune und das
Stahlwerk Grenah wurden erfolgreich mit schwerem Kaliber
belegt. Unsere Bombengeschwader verursachten gleichfalls
mehrere Schäden in den Unierkuuftsorten des rückwärtigen
feindlichen Gebietes . Bei der Sprengung des großen Mu -
nitionslagers von Blargies wurden ungeheure,
taghelle Explosionen beobachtet. Die infolge der Explosion
entstandenen Brände des weiten feindlichen Munitionsdepots
dauerten noch 2 Uhr morgens an . 3000 Meter hohe Rauch¬
wolken WMM lange Zeit stchtbar.

Neuer Angriff aus Paris.
Basel , 22 . Mai . Wie Havas amMch meldet , warfen deut¬

sche Flugzeuge am Dienstagabend erneut Bomben auf ver¬
schiedene Oertlichkertenin der Umgegend von Paris . Ueber
die Wirkung der Bomben Wveigt sich Havas ans , dagegen
bchauptet die Agentur , daß «in deutsches Nursen « brennend
zum Absturz gekovuueu sei.

Fliegerleutnant Bongartz
hat Sei eimrn LuftkMiPf « ein A u gkvtz Ä lo r « n . Sein

Verhalten nach der sehr schweren Verletzung wird alsdas eines Helden beschrieben . Trrchdem ein Engländerihn im LufKampfe direkt von vorn getroffen hat , konnteer noch landen und noch etwas gehen , obgwich ihm dasAuge heruntÄching . Ter Verwundete hat an seine Elterngeschrieben , daß er außer alle « Gefahr sei undbald nach Deutschland transportiert werden könne . Esheißt dann werter in seinem Briefe : „Der Schuß ist lei¬der Gottes durch das linke Auge gegangen , so daß ichnur noch ein Auge habe . Ich bin froh , daß es noch, soabgegangen ist . Mit dem einen Auge sehe ich voMvnrmengenug . — Bongartz , der bereits seit längerem mitdem Pour le Ms rite ausgezeichnet ist , steht mit36 Luftftegen an der Spitze unserer erfolgreichen Mmpf-flieger.
Errettung deutscher Fkileger aus Seenot.

Kopenhagen , 21. Mai . WTB . „National Abende"meldet aus Malmö : Mit einem holländischen Dampferkamen am Sonnabend in Göteborg zwei deutsche Fliegeran , die wegen Benzinmangels aus der Nord¬see hatten niedergehen müssen , und , nachdem sie vi er-Tage und drei Nächte aus See Angebrachthatten , von dem Dampfer ausgenommen worden Waren.Ein schwedischer Fischdampsec rettete an der Doggerbankzwei andere deutsche Flieger und brachte sie nach Mar-stvand . Die Flieger , die ebenfalW infolge BenzinmangelsMM Niedeogshsn ans dem Meere gezwungen Waren/ Muß¬ten sechs Tage, teilweise ohne Lebensmittelund Wasser, Mf dE MeE zubringen.

vsr umktiMslls ttsmmÄ.
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Die Niederlage der Franzosen am 20. Mai vor SemKemmelberge war groß genug , um ihnen eine sofor¬tige Erneuerung des Angriffes in vollem Umfakkge zu ver¬bieten . Immerhin haben sie am 21 . versucht, unmittelbarnördlich und unmittelbar südlich der Kuppe zwei starkeTeilangriffe Lurchzuführen, um sie auf diese Weise von bei¬den Seiten zu umklammern und sich eine bessere Grundlagefür einen neuen größeren Sturm zu verschaffen. Auch dieseStöße find mißglückt, aber sie beweisen die Hartnäckig¬keit, mit der der Gegner an seiner Absicht festhält. Erdenkt offenbar an keine Räumung öerAser sie l -lung, sondern will sich in den Linien schlage« , die er visjetzt noch behaupten konnte, und will seine Verteidigungs¬stellung darum so stark als möglich machen, ihre Schwächenbeseitigen , ehe eine neue allgemeine Vorbewegung derDeutschen eintritt . Dieser Einblick in die Grundgedanke«der Heeresführung Fochs ist einigermaßen bemerkenswert.Er zeigt uns ein gewisses Kraftgefühl , aber beweist zu¬gleich ein rein defensives Ziel . Die Ereignisse der letztenWochen machen nicht den Eindruck, daß der feindliche Feldherreinen großen Gegenschlag vorbereite, - täte er das , so würde erfeine Kruft jetzt schwerlich in vsrtust »» ch«n Gtnzeluurer--rehnmngen schwächen und vergeuden . Selbst wenn Gmam M . dev Sturm auf den Murmel geglückt wäre , soHätte sin solcher Erfolg zweifeMos einen höchst günsti¬gen , für uns schr uim,genehmen Eindruck gemacht ; erhätte taktisch seine VertsidNMng in Flandern gestärkt;aber sür die Gesamtheit der allgemeinen Lage wäre erso gut wie ohne Einfluß gewesen . Gr hätte die ZuverfichtirsWsn feindlichen Rechen verwehrt , aber für das son¬stige Verhältnis zwischen beiden Heeren HÄt« er nichtswesentlich geändert - GpLfckG vre augenblickliche Visl-Zefchiästigkit der Feinde wird unserer HeeresleitungRückschlüsse a« f die nächsten allgAtteinen . Absichten FochAgestatten und Gr wahrscheinlich nicht unangenehm sein.Dich der feindliche FekMrr augenbNckkch nicht die Ab¬sicht Han» Lauernd rn der Verteidigung zu bleiben , son¬dern sich nach glücklicher Abwehr , auf die er hofft , sei¬nerseits den IlWergang zmn Angriff vo -rbehält , verstehtsich beiläufig von selbst . Tos tut so ziemlich jeder FeG-herr ; aber in der Kriegsgeschichte sind die Fälle festen,in denen solche Zukunftsabsichten MV Tatsache gewordensind , wenn nicht von dritter Seite her ein vollständigerUmschwung der allgemeinen Lage herbeigefWrt wurde.Hofft Foch Vielleicht Ms die fünf MMonen WvetzerlMlsrms?

llnterreickouny äes öeullck-lckwekrerllckev
Abkommens.

Bern, 22. Mai . Die schweizerische« Unterhändlerhaben heute morgen das Wirtschaftsabkommen mi;
Deutschland unterzeichnet.

In einer amtlichen Mitteilung beS BunSesratS wirdüber die Verhandlungen , die in den letzten Tagen mitFrankreich wegen der Kohlenfrage stättgesunöen haben, ge-sagt, das Clemenceau dem schweizerischen Gesandten in

Hierzu zwei Beilagen.



PMh seMki siaoe, day UraKrftiy sein An -zebore su - Liefe¬
rung von 85 000 Tonnen Kohlen für 150 Fr . franko Schweizer
Grenze auch jetzt noch aufrecht erhalte , allerdings in der
Meinung , dach die Kohlenlieferung Frankreichs in gar kei¬
ner Beziehung zu den deutschen Lieferungen gesetzt und in
dem Uebereinkornrnen mit Deutschland gar nicht erwähnt
werde . Der Ministerpräsident eröffnete unserem Gesandten
weiter , daß , wenn die Schweiz in die Lage komme , eine
andere Lösung anzunehmen , Frankreich bereit sei, der
Schweiz die Quantitäten Kohle zu liefern , die für die Ver¬
sorgung der für die Ententeländer arbeitenden Fabriken
notwendig seien.

Der Bundesrat mußte angesichts dieser Lage eine Lö¬
sung suchen, die mit den von Frankreich und Deutschland
erhaltenen Erklärungen verträglich war . Die Rücksicht auf
die Landesversorgüng in Kohlen , Eisen und anderen Waren
erlaubte der Schweiz nicht, auf den Abschluß des Abkommens
mit Deutschl .and zu verzichten . Ueberdies nahm die Schweiz
auf Wunsch der einen und der anderen kriegführenden
Gruppe bereits Kontrollpflichten auf sich, die der verlangten
Kohlenkontrolle ähnlich sind und ihnen entsprechen . Endlich
muß noch hervorgehoben werden , daß es sich nicht um eine
fremde Kontrolle , sondern um eine schweizerische handelt,
die ausschließlich durch schweizerische, einzig dem Bunöes-
rate verantwortliche Organe ausgeübt wird.

In der Sitzung am 21. Mai ermächtigte daher der
Bundesrat seine Unterhändler , Sen Entwurf des schweize¬
risch-deutschen Wirtschaftsabkommens zu unterzeichnen . Dies
Abkommen wird ketneKlausel mehr enthalten , die sich
auf die Kohlenlieferungen aus Deutschland
feindlichen Ländern beziehen . Am 16 . Mai ließ
die deutsche Regierung Sen Bundesrat bereits wissen, daß
sie trotz Verschiebung der Unterzeichnung der Schweiz keine
Schwierigkeiten machen und in der Zwischenzeit die Kohlen¬
lieferungen fortsetzen werde . Dank diesem freundschaftlichen
Verhalten war es möglich , alle in Betracht kommenden
Fragen gründlich zu prüfen und zur Unterzeichnung des
Abkommens erst dann zu schreiten , wenn alle Mißverstand -,
Nisse , die von der einen oder anderen Seite sich hätten er¬
geben können , ausgeschlossen waren.

Für Frankreich bedeutet auf jeden Fall das Nicht-
znstandekoMmen seiner Politik eine große Schlappe.

v. küblmami über clev „kriecleo von
Lukarstt " .

Der
'
Staatssekretär v . Kühlmann hielt -gestern in der

Berliner Handel skammer nach einem einleiten¬
den Hinweis des Hattdelskammerpräsidenten von Mendels-
fohn -Bartholdi , daß es erwünscht sei , wenn auch unsere
führenden Persönlichkeiten mehr als bisher mit der breiten
Oeffentlichkeit in unmittelbare Berührung treten würden,
einen Vortrag über den Frieden mit Rumänien . Der
Staatssekretär meinte zunächst, er habe viel Verständnis für
den vom Präsidenten ausgesprochenen Gedanken und schil¬
derte dann die Umstände , die eine Verlängerung der Ver¬
handlungen erforderten : einmal der Ministerwechsel in
Jassy und dann der Rücktritt Gras Czernins . Im ganzen
glaube er , daß die Verhandlungen schnell und zweckmäßig
geleitet seien, verschweigen wolle er allerdings nicht, daß er
erst heute eine Postkarte erhalten habe , worauf behauptet
werde , daß jeder Schusterjunge einen solchen faulen Frie¬
den hätte schließen können , und mit der Aufforderung , die
Konsequenzen aus seiner diplomatischen Niederlage zu zie¬
hen . Er schilderte dann die wirtschaftliche Be¬
deutung Rumäniens vor dem Kriege ; es hätte sich dann
in den Weltkrieg gestürzt mit dem Traum eines Kaiserreiches
-Daz -ien . Die Einwohnerzahl sei durch den Krieg um etwa
800000 bis 1000 000 znrückgegang -on. Bessarabien
werde chm einen Zuwachs von 2—3 Millionen Menschen
bringen . Die

, wirtschaftlichen Vorteile,
die Ms der Friede in Bukarest zuwendet , sind

'
bekannt , den

Rumänien außerdem mit einer sehr weitgehenden finan¬
ziellen Belastung erkauft habe , so daß es eine
Kriegsschuft » von 9 Milliarden zu tragen haben dürste , die
durch die Wirklichkeit wohl noch erheblich übertroffen werde.
Rumänien habe unsere Ernährung bis zum Ende
des Krieges und für die Uebergangszeit unbedingt
sicherzustellen, ebenso werde es unseren Bedarf
an Oelarten zum größten Teile decken müssen . Unsere
Interessen an der Donau als Durchg ang sstra ße
sind gesichert. Der Redner schloß mit einer Verherrlichung
unseres Bundesverhältnisses zu Oesterreich -Ungarn und un¬
ter '

Betonung , daß trotz Mer Zukunft - Möglichkeiten im
Ostender deutsche Kaufmann doch dereinst wieder
auf den großen Handelsstraßen über die
Meere seine höchste LeistuirsssäHHaZLtH zu

haüeu tomde.

Vas SlterreickückL liaNerpaar
Züt Kvnftck nttnopel wieder verlassen . Ter
Mendempsang im Tolmavagdschepalast war für
Konstcmtnnopel «in außerordentliches Ereignis , da seit
dev Anwesenheit des deutschen Kaiserpaares im Jahre
1899 steine Herrscherin den türkischen Hof besucht hat und
somit stein Anlaß für solche Festlichkeiten vorhanden war.
Wiel bemerkt wurde , daß dem Empfang des Herrscher-
Paares auf dem Bahnhöfe auch Damen des kaiser¬
lichen Harems in besonderen Wartesälen beiwohn¬
ten , was «kr« Neuerung im türl ^ scheir .GsseH -i
fchs^ ftsleb -en bedeutet.

Vw In XrirzrzcksWlArea.
Neue rrsos Tonnen.

Berlin, 22. Mat . WTB . Amtlich . Im Mittel-
aeer versenkten unsere U -Boote die italienische Dreimastbark
„Angelina di Paola " (228 Br .- Reg . -T ) , den französischen
bewaffneten Dampfer „Verdun " (2769 Br . - Reg . -T .) , und
vier wettere Dampfer , darunter einen von mkckHens 8000
Br .-Reg, -T .» zusammen über

22 000 Br . Reg . T.
Der Ch"s des Admiralstabes der Marine.

AM öriiten Jahrestage des Eintritts
Italiens in den Krieg bieten diese U-Booterfolge
willkommenen Anlaß zu der Ueberlegung , wie weit Ita¬
lien seine treubrüchige Politik genützt hat . Italien rechnete
Asvials aus England Wch hoffte , wenigstens , zur See seinen

Vorteil wayrntymen zu tonnen . Doch auch abgesehen von
den entscheidenden Niederlagen zu Lande am Jsonzo - hat
sich die italienische Politik als unheilbarer Mißgriff aus¬
gewiesen . Heute ist das rohstoffarme Königreich aus Gnade
und Ungnade der britischen Schiffsraumnot , den Angriffen
deutscher U-Boote preisgegeben . Noch mehr : ein eng¬
lischer Politiker bezeichnte jüngst Italien als den „Blei¬
klotz " am Fuße Englands , der nichts leistet , nur Lebens¬
mittel , Kohle und Tonnage verzehrt und den die Entente
auf ehrbare Weise , nicht ungern fällen lassen würde, . wenn
nur die Mittelmäche sich feiner erbarmten , wie sie sich Ruß¬
lands angcnonnnsn haben . 55 v . H . der italienischen Han¬
delsflotte wurden laut Aussage des Finanzministers Nitti
im Verlaufe des Krieges versenkt . Diese See -Erfolge im
Mittelmoer verminderten die Kohlenzusuhr nach Italien von
monatlich 950 000 T . auf 524 000 T , Alle Nachrichten stim¬
men darin überein , daß die Munttionsindustrie und der
Eisenbahnverkehr notgedrungen zeitweise stillgelegt werden
mußten . Mit der Lebensmittelversorgung steht es ebenso
schlimm . Jede . Versenkung auch nur eines italienischen
Dampfers bedeutet für Italien einen Stich ins Herz , wie
„La Preparatiön " vom 5. April sich ausdrückt . Das
Deutsche Reich gönnt diesen Bleiklotz seinen Feinden.

Linkere U Loote an aer Murmanirüfte.
„Berlingske Tibenbe " meldet aus Kirkenaes : Ein

Passagierdampfer, der auf der Linie Wardy -Mur-
manküste verkehrte , ist am 18 . Mai auf der Reise nach
Murman torpediert worden.

Aus Christiania meldet „National Tibenbe " : Hier ein¬
getroffenen Meldungen zufolge sind im Eismeer in den
letzten Tagen fünf norwegische Fangschiffe ver¬
senkt worden . Ein deutsches U-Boot hat auch einen
Liniendampser zwischen Norwegen und Rußland beschossen,
wobei 12 Menschen getötet wurden . In ganz Finnmarken
herrscht Beängstigung , da von dort eine Menge Fahrzeuge
zum Eismeerfang ausgerüstet worden sind , im ganzen etwa
10 mit ungefähr 6000 Mann Besatzung . Der Kommandant
eines U-Bootes soll erklärt haben , alle Fangschiffe würden
versenkt , da ihre Beute nach England gehe . ,

0er aeutfSie RbenabeiftMt.
Berlin, 22 . Mai , abends . WTB . Amtlich.
Bon dm Kriegsschauplätzen nichts Neues.

» er Wiener LeriLvI.
Wien, 22 . Mai . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Gebirgssront hält erhöhte

Kampstätigkeit an . Inder Nacht zum 21 . drangen
zwei feindliche Kompanien in unsere Stellun¬
gen nordwestlich des Col del Rosso ein und wurden durch
Gegenstoß unter großen Verlusten zurück-
geworsen. Der Chef des Generalstabes.

klems politücke Vcrckricklev.
«riegervuna uns VarlsiLUgedSrigkeil.
Als Ergebnis seiner Pfingstagung nahm der Deutsche

Kriegerbund eine Entschließung an , in der dem Beschlüsse
des Kyffhäuser -Bunöes beigetreten wurde , künftig ohne
Rücksicht auf die Parteizugehörigkeit jeden
ehrenhaft gedienten Kameraden aufzunehmen , der sich zur
Vaterlandsliebe und zur Treue gegen Kaiser und Reich
bekennt.

Auf das Huldigungstelegrawm des preußischen Landes-
kriegerverbandes lief nachstehendes

Telegramm des Kaisers
ein:

Der treue Gruß des deutschen Kriegerb un-
" des und des preußischen Lanöeskriegerver-

band es hat mir eine besondere Freude gemacht . Wir
danken unsere Siege den kriegerischen und sittlichen Tu¬
genden des deutschen Heeres , die sich gestärkt und gestählt
auch in der Heimat bewährt haben . Mit voller Zuversicht
dürfen wir der weiteren Entwickelung entgegensetzen . In
den nächsten Jahren harren unser große und ernste Hei¬
matsaufgaben . Zu ihrer Lösung brauche ich die zuver¬
lässige Unterstützung selbstloser und pflichttreuer Männer,
denen das Wohl des Vaterlandes Herzenssache ist . Ich
weiß , daß ich dabei auf die alten Soldaten zählen darf ; sie
werden den Geist des preußischen und des deutschen Hee¬
res , Sen Geist meines in Gott ruhenden Großvaters auch
in die durch den Krieg veränderte Welt hinübertragen
und den Eckstein bilden , auf dem wir in Zukunft das
Vaterland aufbaum . Gott segne unser herrliches , kampf¬
erprobt ^ Volk ! *

Wilhelm I . R .
"

Das Befinden des Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf
hat sich leider erheblich verschlechtert , so daß man bei
dem hohen Alter des Präsidenten srinen Zustand als be¬
denklich arischen mutz.

Der Fliegerangriff ans Köln hat den RsWstagsabgeord-
neteu Kuckhoff zn folgender Anfrage an den Reichs¬
kanzler veranlaßt : Am 18. Mai hat ein feindlicher Flieger¬
angriff auf Köln anßerorderMch zahlreiche Opfer an Toten
und Verwundeten gefordert . Ans den näheren Umständen
geht hervor , daß es dem Feinde weniger darauf -ankam , mili¬
tärischen Schaden anzurichten , als - Vr-Ämehr die schutzlose Be¬
völkerung grausam zu töten . Eine rechtzeitige Warnung der
Bevölkerung hat vollständig gefehlt . Ist der Reichskanzler be¬
reit , eine Feststellung darüber zu veranlassen , weshalb und ob
eine solche Warnung nicht rechtzeitig hat erfolgen können und
-ob es nicht möglich ist, einen wirksamen Schutz der den
feindlichen Fliegerangriffen am meisten ausgesetzten Orte her¬
beizusühren ? Ist der Herr Reichskanzler weiter bereut, Anre¬
gungen zu veranlassen oder Bestrebungen zu unterstützen , die
dem sinnlosen Mord von Frauen und Kindern
durch Abmachungen intsrnatiomtler Art südlich ein Ende
machen?

, Aus Köln wurden 3 5 Tote gemeldet . Die Zahl der
Verwundeten beträgt nach endgültiger Feststellung 85.

Wichtige Geheimdokumente sind aus dem .holländischen
HmMUpiOW gestohlen worden.

2ur ttriegslägs.

Mt einer geradezu bewundernswerten !, großen Geduld

tragt das deutsche Volk den Krieg , der unsagbar hohe Opfer
von chm fordert . Das Teuerste und Liebste müssen so. viele

hingeben , chve ganze Aukunftshosfmmg und ihren besten Le¬

bensinhalt . ihre Kindes , mit Soras WÄ Hingebung aufge-

z ogen Und M HerZM -t gchnAß iW Mstnsr und Väter , dm
HM und den Kern der Familie . Schmerzen und Leiden wer¬
den vergessen ; Gut und Geld können wieder erworben wer¬
den ; aber das vom Vaterlamde geforderte Blut der Gefalle¬
nen , es wird nie wieder lebendig , und keiner von denen , die
draußen oder in der Heimat unter dem grünen Rasen schlafen,
kehrt je in die Arme der Seinen zurück. Ob sich diejenigen,
die zu Hause über die Plagen und Mißstände der schweren
Zeit murren , immer gegenwärtig halten , wie viele auch für
sie ihr Leben nnd ihre Gesundheit dahingeben mußten ? Ob
sich Ns Miesmacher und Flauberger Wohl überlegen , wie un¬
geheuer viel weniger sie, und wenn sie noch so viel hergeben,
leisten, als jene Taufende und Abertausende von Fanttüen,
die ihre Kinder oder ihren Ernährer einbüßten ? Ob sich alle
die , denen , der Krieg zu lange dauert , und die nach dem
Schluß schreien, Wohl vorstellen , wie tief sie abfallen gegen
jene mtt -ihrer stolzen Trauer , die dem Vaterlamde ihr alles
darbringen mußten ? Ach, es'- gibt noch ebensoviel menschliche
Kläglichlöiit, wie Ungerechtigkeit dös Schicksals , über die so.
trübselig geklagt wird -! Dennoch steht unser Voll groß da . Es
hat ernsehen gelernt , daß unser Entgegenkommen den Feinden
gegenüber erschöpft ist, und daß man uns - den Frieden nicht
gönnen will , ehe wir nicht reif für den Untergang sind . Und
gegen die Vernichtung erhebt sich das ganze Volk mit seiner
gesamten Kraft , mit seiner großen AusopserungsMttgkeit . Wir
lassen uns nicht unter die Füße treten von frechen Feindes
im Gegenteil , wir werden uns aus unserem Platze im Welt¬
ganzen behaupten , nnd wir wollen für uns nnd - unsere Kinder
den Gewinn ausnutzen , den uns die toten Feldgrauen er¬
stritten haben . Unser deutsches Vaterland soll kein Spielplatz
der Feinde werden , sondern ein großes , festes Haus , in dem
unsere Nachkommen gut und sicher wohnen - können . Das ist
das letzte Ziel d-O Riesenkamp -fes ; dafür opfern wir Gni und
Blut ; das ist das Ziel , um das ' jedermann im Volke mitringt.
Und znm Werkzeug dieses entschlossenen Wttl -ens ist uns Hin-
denbuvg bestellt, der unser Vertrauen besitzt, ob er zusüMgt
oder wartet , ob er stürmen oder verteidigen läßt , ob er zu
Lande oder zu Wasser kommandiert , ob er dm - Feind im An¬
griff wirft oder ihn sich verbluten läßt in furchtbaren Gegen¬
stößen . Die Geduld unseres Volkes wird nur noch übertrosse»
von dem Vertrauen zn dem großen Feldmwrschaü und seinem
treuen Mttarbeiter . Das ist das Helle Licht, das - immer wieder
'hervorbricht und über Mißmut , Klage » Unzufriedenheit und
Zagheit siegt.

Die Entente vermag dem Achnlichejs nicht an die Seih
zn setzen. Wenn ' F ochs Einfluß so groß wäre - — und er ist
es bei den Engländern bekanntlich gamicht ! — so würden nicht
die mißmutigen Strömungen durch Frankreich gehen,
die den versäumten Gelegenheiten des Friedens nachtrauerr
und als Folge der Brief -Veröffentlichung das nenauzubanende
Zweikaiferbnndnis beklagen . Englands Bevölkerung sicht
dis Politik seiner Staatsmänner in der ganzen Welt räuberisch
tätig ; das vermindert den Gegensinn gegen die Regierung Ir,
Persien will England die Russen ersetzen; am Eismeer besetzt»
-es die MunnairMste , allerdings unter der Zuchtrute der deut¬
schen , U-Boote , die dort den Firmen Luft schaffen. Finn¬
land, das mit Karelien den Weg ans N-ovdmoer gewinnt
und südwärts bis vor die Tore Petersburgs reicht , brauch
keine deutsche Prinzenkandidatur . Es wird aus seinen Lebens¬
bedürfnissen und aus seiner Lage zu Rußland heraus auch
ohne das ein Freund Deutschlands bleiben , wenn wrr die
Sachs richtig ansassen . Ob die BolfchswM abgewirtschaftet
haben , ob in Rußland die Menschew iki ans Ruder kommen
-oder ob das Land schon wieder für den Monarchismus odei
für die völlige Anarchie reif ist, entzieht sich gänzlich unserer
Beurteilung . Wir wissen nur , daß Petersburg unter dem
Hunger fast zrffammenbricht . Die EngMnder sind m Erwar¬
tung des Umsturzes Feinde der jetzigen Regierung oder wo
nigstens Abwartende , wie die Franzosen , suchen über überall
den Widerstand gegen Brest -Lttowsk zu Wecken . Ihr Grund¬
satz von der Sellbstbestimmung der Völker stört sie dabei gar-
ntcht ; -er gilt ja nur da , wo er den EmKändern nicht ' in dir
Quere kommt , nicht in Indien und nicht in Irland , -und fist
die Amerikaner weder in Kuba , noch in Hahti und San Do¬
mingo . D -er irische Skandal , der uns an die Rockfchöße go
hängt wird , trotzdem die Opposition vergebens auf Beweise
drängt , wächst sich immer weiter aus . Geistliche und Rechts¬
anwälte !, Frauen und Grefte verfallen dem Kerker Frenchs,
und der -empötte Wutfchrst stört ihn -ebensowenig wie sich, -der
Engländer abhalten läßt , hoMndische Schiffe zu kapern -, wenn
es ihnen paßt , oder Bomben aus holländisches Gwiet abzuwer-
sen . Es herrscht mit uneingeschttmKer WillLft . und wenn es
den Franzosen nicht paßt , sich weiter für den Bundesgenossen
einzusetzeu , so droht man von London «ms nur Mtt der kalten
Schulter . England habe im Grunde kein Interesse am Land -,
krieg, und sofort spannt sich Frankreich wieder vor . um ME -,
und Calais noch für eine Weile zu retten . Was für ein Bei¬
spiel für drs noch neutralen Völker ! Wenn sie ihrem gesunden
Verstände folgen könnten , so müßten sie , vor dis EnMeidung
gest-Et , mit Deutschland und seinen - Freunden scheu , die ihnen . .
allein die volle Freiheit verbürgen durch ihr KrvegKzi-sl von
den freien Hochstraßen des Meeres . Wir leben der festen Ueber-
zeugung , daß uns auch di-eWavtezett diesem Ziele näher bringt,
Wenn wir Englands Bundesgenossen zu Lande besiegt haben,
wird es sich sehr besinnen , den - aussichtslosen Krieg - w-eit-erzU-
sühren . Und sollte -es seine Flotts wirklich eiws-etzeu -, so wird
unsere Marine nach dem Beispiel der Skagerraksthbacht auch
davor nicht zurückschvecken . Bei den Angriffen -auf dis belgisch«
Küste gefallenen Engländern haben unsere Kommandostellen
Kränze mtt dev Inschrift : „ Dm tapferen Feinden " gewidmet . .
Das spricht nicht von - der MÄsrschLHuug der gegnerischen
Macht . Desto Heller 'leuchtet das Vertrauen auf die eigene
Kraft , und die wird -es zu Wasser -ebenso schaffeu, wie sie es
zu Lande im Begriff ist.

Nus Sem ErHtztzsrTHgLum.
» «r N»q »ru« uns -r -r « it besonderen Aetche» Verse»«,, « L«,en »« !i- t» sjj
« r mit , «« «ucr Quellen«« , »»« , eH»ttrt . « itMlun, -» und Sirich»

ich« örtlich - A«» > » Gchrtttr « »lN- «er« «1« -» » «».
Oldenburg , 23. Mall,

2 Das erste Sommergartenkonzert veranstaltet Ober- .- .
Musikmeister Heinrich mtt seiner Garnisonkapelle m»r- ?
g-en abend in der „Union "

. Die Leistungen d-er Kapelle um
ihres Dirigenten sind vorteilhaft bekannt , so daß Ls weftE»
ErrHsehlung «ich»



U Der Großher og von Baden traf gestütr in,MM mK

dent Zuge 11-33 aus dem Gesigen Bahnhöfe ein ; in seinem
befolge befanden sich den Königl . Preußische Gesandte
^nd bevollmächtigte Minister am badischen Hofe , d . Ei-

sendech >er , Exzellenz ; General der Infanterie General-
admtant Dürr , Exzellenz ; Generalmajor Flügeladujtant
crvgcherr v . Sentier und Oberstabsarzt Leibarzt Tr . Doll.

Zer Großherzog holte
"
seinen Gast Mt dem Auto vom

Bahnhof nach dom Elifalbeth -Anna -Pailms ah , dis übrig,en
Ken« ftchvm nach dem Schloß . Zum Empfang waren am
Kchichos außer den beiden FWgeladjsttanisn Oberst v . Jordlcm
Mch Major v. Weddetkop noch der GaruifonüNsfte Exzellenz
v Dewitz und der GenÄarmeriÄonrmcindeur Generalmajor
AeMer anwesend . Um 1 Uhr fand eine kleinere Frühstücks-
Ufel im Eltfabeth -Anna -PalwiS statt , worauf dann der Groß-

herzog mit feinem hohen Gaste und den fremden Herren im
Mo nach Rastede fuhr , um auch dort wie hier , die herrliche
RhododendronbMe ufw . zu zeigen . Bon Rastede erfolgte
dann am Nachmittag die Weiterreise des Besuchs.

» Zum Besten des hiesigen Kriegerheimstättenvereins
-otrd aus Veranlassung des Großen General¬
stabes und des Kriegspresseamies Ernst
Voll behr, der Kriegsmaler der Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz , am Sonnabend , den 25 . Mai , abends
z Uhr, im Großherzoglichen Theater an der
Hand von etwa 120 in Kampfflugzeugen und in der vorder¬
sten Kampffront während der Gefechte gemalten Original-
skizzen von seinen Kriegserlebnisseni an der Westfront einen
Kortrag halten.

Eintrittspreise : 1 . Rang und Parkett 2 alle übrigen
Plätze 1 «^ » Soldaten 50 H . Eintrittskarten sind zu Haben
vonnittags von 11 bis 12 Uhr und nachmittags von 4 bis
5 Uhr an der Theaterkasse . Der Schluß des Vortrages ist
mn 914 Uhr , damit auswärtige Besucher den 10
Uhr-Zug zur Rückfahrt benutzen können.

* Eisenbahnunfall und Diebstahl . Am Tage vor dem
Psingstfeste entgleiste in der Nähe der Station Sande ein
Zug und blieb im Geleise liegen . Dadurch wurde eine län¬
gere Störung des Betriebes verursacht , so daß die Fahr¬
gäste der die Strecke passierenden Personenzüge mit einem

Hilfszuge weitervefördör ^ weddeü Mietest . Beirrt ÜMsM-
gen aus dem V -Zuge nach Wilhelmshaven in den herbei¬
geschafften Hilfszug wurde in der Eile und im Gedränge
einer Dame eine Handtasche gestohlen , die unter anderen
wertvollen Gegenständen auch einen teuren Brillantschrnuck
enthielt.

Verloren hat am Dienstagabend in der Gegend der
Bürgereschstraße ein Bote der Kämmerei einen höheren
Geldbetrag . Da der Verlust den Mann schwer trifft , ist es
dringend zu wünschen , daß er durch die Ehrlichkeit des
Finders wieder in den Besitz des Geldes kommt . Meldungen
sin- an die Polizeiwache zu erstatten.

Letzte Depesche».
Berlin , 23 . Mai . WTB - Der „Vorwärts " bringt

unter der Ueberschrift ein
Rnnektionsprogrsmm aer SorHaMemokrstie

einen Entwurf der Kommission zum Abdruck , welche von
dem Würzburger Parteitage beauftragt wurde,
auf Grundlage der heute durch den Krieg geschaffenen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse ein solches Pro¬
gramm auszuarbeiten . Der Kommission haben angehört
die Genossen Auer ( München ) , Kuno (Berlin ) , Keil (Stutt¬
gart , König ( Dortmund ) , Landsberg ( Magdeburg ) , Lorke
Breslau ), Paetler (Hamburg ) und Wissel (Berlin ) .

Luftgefechte an - er Adria.
Ro22. Mai . WTB . (Stefanimeldung .) Der Ad»

miralstab der Mariue teilt unter dem 19. Mai mit : Unsere
Wasserflugzeuge , die tu - er obere « Adria Erkundunge « Vor¬
nahme «, hatte « etwa 15 Meile « westlich von Kohs eiuen
heftigen Kampf gegen zahlreiche Flugzeuge
zu bestehen . Ein feindlicher Apparat wurde abgeschossen.
Einer der «nsrigen wnrde getroffen «nd mutzte auf See
niedergehe «. Einer wurde von einem Piloten zerstört , der
seinerseits von einem Wasserflngzenge ausgenommen wurde.
Vom 20. Mai wird gemeldet : I « der südliche« Adria bom¬
bardierten unsere Wasserflngzenge die militärischen Werke
von Dnrazzo , Gagosta «nd von - er Insel Cnrzola mit

ieffgesieMM MM ErfotMn . Sie kehrW trotz starken AU
wehrfeners sämtlich unversehrt zurück. ,

^ ^

Lin Seaenkwg für Hallen.
Berlin , 23 . Mai . WTB . Es hat heute wenig , Reiz,

so schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg, "
, die Geschichte jener Mal¬

ta ge wieder aufzublättern , in denen das italienische Volk
von einer verblendeten , ehrgeizigen , zum Teil durch das
Gold der Gegner verdorbene Clique von Männern geführt
wurde . Dagegen kann es uns mit Genugtuung erfüllen,
heute auf die Entwickelung des Kampfes zurückzublicken,
den Italien durchgemacht hat . Wenn man die weitgehenden!
Ziele mit dem , was Italien in Wirklichkeit erreichte , ver¬
gleicht , so erkennt man den ganzen Umfang von Mißerfol¬
gen . Noch scheint Italien nicht am Ende seiner Verblen¬
dung angelangt zu fein . Es ist schwer , festzustellen , ob Las
italieniche Volk in feiner Mehrheit schon jetzt in der Lage
ist, die Bedeutung der Besprechungen zu erkennen , welche
kürzlich im deutschen Hauptquartier zwischen den ehemals
mit Italien Verbündeten Herrschern gepflogen wurden . Der
festere Zusammenschluß des ältest , historischen Bündnisses,
Zu dem Italien einst unter Crispis großer Leitung als
Dritter beigetreten war , bezeichnet den Wandel der Zeilen,
den Italien durch seinen Trenbruch eingeleitet hat.

Im „Berl . Lok.-An >z." heißt es : Heute , am Jahrestage
der Kriegserklärung an Oesterreich -Ungarn , wird das durch
den Krieg verarmende und verblutende italienische Land
mehr als je Vor einem neuen Schlage der österreichisch-un¬
garischen Heeresleitung , Zittern , die , Lurch keine Aufgaben im
Osten mehr gebunden , ihre Auftnerkfamkei dem italienische«
Gegner zuwenden kann.

Berlin . 23 . Mait . WTB . Wie das „Berl . Tgbl .
" meldet,

bieten die italienische Regierung sowie die Kriegsinteressen,
ten das Aeutzerste auf , um den Tag des Eintritts Italiens
in den Krieg großartig zu feiern. Offenbar auf Drängen
dcr Regierung wird an der Feier auch der englische
Thronfolger teilnehmen , der heute in Rom eintrifft.

Ha« -tzchrM-tter Wilhelm von Busch . Ständiger U
Proseffor 0r . Rtch - rd H » in « l . Serantwortltchfür die Gchr
» « « » Usch und Otto Schaddel , für de» Anzeigenteil: B>
tl»d Berte» den B. S cha rf , sämtlich i» Oldenburg.

Ständiger literarischerMike ^ eMtz
>riftleitung: Ailher«" Radom,kv . »«A

KWWHWIIS.
An den beg. Nachmttt .-

und Abendkursen können
noch einige Damen teil « .
Auf Wunsch Leisten und
and. Zutat ., wie Absätze,
Nägel usw . , daselbst zu ha¬
ben. Anmeld , bis Frei¬
tag erbeten.

Rosenstraße 12,
bet der Bahnhofstraße.
Zu verk . eine Post - und

Eisenb.-Leitkarte , passend
f. Kont . , sowie kl. Gashd .,
eine elektr . Osram -Birne
und Karbtdlampe,

Friedensplatz 4 (Laden ) .

MMMlM
MU

Das Reinigen der Siel¬
achtswasserzüge und des
Hemmelsbäk . Kanals soll
am Mittwoch , d . 29 . Mai,
nachmittags um 4 Uhr , in
Nolls Wirtshaus in Wit-
sttng öffentlich mindestfor-
dern vergeben werden.
,_ D ie Geschworenen.

Nensüdcnde . Verkaufe
ca. 1000 Pfd . Rnnkelrübe«

Joh . Onke « in «.
Zu kaufen gesucht kleine

Landstelle
in der Nähe Oldenburgs.
Angebote unter L. T . 659
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Photograph . Apparat.
4,5 mal 6, Doppel -Ana-
stigmat , zu verkaufen.
_ _ Markt 2211.

Sauerkraut
SN verkaufen (Pfd . 20 M
und etwas Stroh.

Dietrichsweg 32.
o Su verkauf . Gras . Pfd.
8 -Z, unh Heu.
-Donnerschweerstraße 120.

Fahrftnhl für 6 Wochen
zu leihen gesucht. Näher.
in b . Filiale Langestr . 45.
„ Z . k. ges. g . e. Gaslp . u.
Paneelborte . A . u . V . 109
an b. Filiale Langestr . 45.
Größerer Puppenwagen

SU kaufen gesucht. Ange¬
bote unter V . 101 an die
Filiale Langestratze 45.
„ Gut e. Mandol . z. k . ges.
Ang . M. Pr . unter V . 423
an d: Filiale Langestr . 45. . .. Lungeikr . »o.

Widerruf.
Der Verkauf von Eichendes Landmanns D . Wel¬

len , Hatterwüsting , am 23.Mai d. I .. nachmittags 6
Uhr , findet nicht statt.

H. Ripken . Aukt.

Sammlungen sowie ein¬zelne Marken von Olden¬
burg , Hanuov ., Hamburg,Lübeck. Bremen ufw . kauft

Tönies . Skbor « .
Niedlicher Jungein Pflege zn geben aufsofort gegen monatliche

Vergütung . Angebote er¬beten unter G . H . nach Ka-»alstratze 15,

OmovMrlev.
Freitag , den 24 . Mair

6k088ö8 KüilKkLgvrei 'l
Mustkk - rps - es Ersatz - Bat ». Regt 91.
Leitung : Obermusikmeister Otto Heinrich»

Anfang Sh « Uhr . — Eintrittspreis 7» Pfennig,
Militär 4Ü Pfennig.

Diese Konzerte finden jeden Freitag statt.

ws/^ /r
eo/eä4/- a ^ s/a/ks/r owr/

A oo/vn.
^ ä/s ck /rao/^/Tr.

/§ c7/r/rär^s oo/r A ä/s

Ein eleg . weiß . Borten-
hnt zu verk . Nachz. in H.
Vtschoffs A .-A . , Ostevnbg.

Kreyenbrück . Habe noch
Stroh abzugeben.

Fra « Marie Schutttker .
Zu verk . ein gut erhalt.

Herr .- « . Damenrad ohne
Gummi u . ein alter Kin-
derwag . Hermannstr . 23.

O - errege b. Elsfleth . Zu
verkaufen eine beste schwarze
zweijährigeStute.

« erst. Köster.

UM 8k« -
lillMzeil

sind vorrätig.
« artenbaubetr - Rieder,

Ofener Chaussee 47.
Hankhansen . Zu verk.

eine schwere nahe am Kal-
ben ŝtehende Kuh.

D. Wigbers.
Oldenbrok . Zu verkauf,

eine sehr viel Milch gebende
bald kalbende

» M " KUH,
owie mehrere

SM I». LSlMMI.
_ P . Rolfs.

3«W KMlMei.
'" "LL -Er-ie -' e
fllavie»

Vntsrricdt
nach eine « gm :n be¬

währten Metho de erteilt

krieü » Isriese,
Margareiensttzo LS.

Zu verkaufe» gut erhalt.
Damenrad

ohne Gummi . Karlstr . 3.

vveräcn j
! unt . Qsrrsti « natar-
gotkSN «ioxesetut.
klombon is Oolci,

>? orrellsn , > mrIZsn
feto . - r »ü»r !ed»L

unter veocluog lo-
k»Ier L« tslib» »gs- !
mittel. » srvsiitSteo,
2 »darsmixen eto.

S.MM111!
rstznatbUoi ' ,

Oläenbupg I. Kn . j
»Mudokaie. IS, I , I

Liogsog kioseostr.

Iilspkon Itr. >456.

lck kado mstuo

V'Z'axLs
ivisäep sufgsnommso.

HÄ -Kst llr. tsiix.
Sprsekslunils!

Rliuk uackmittsAs ü — Sllkr.
— üür ^ usvärtiAS unck

vorvoriger ^nkrsgo.
8onnta§s - kein « Lprscv-

stunäo.

LLSKlGÄS.
Heril . Einladung zum

Vortrag des Herrn Ge
meinde - Diakon Dierks aus
Köln am Sonntag d. 2«.
Mai , nachm. 4x Uhr im
Versammlnugsrarrm Knoop¬
straße 106.

Bürgerfelöe . Sportwag.
und kleiner Waschtrog zu
verkaufen . Schulweg 86.

Bremer StMtheater.
Donnerstag , ü . 23 . Mai,

abends Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Freitag , den 24. Mai,
abends 71L Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonnabend , d . 25 . Mat,
abends 7l4 Uhr : «Das
Dreimäderlhans ."

Sonntag , den 26. Mat,
abends 714 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

fsmilien -kkvIii 'Mieii

Verlobungs -Anzeige«

WKie AM
Mil AM

Verlobte.
Rostrup . Ohrweg «.

Pfingsten 1918.

Die Verlobung unserer
ältesten Tochter Anni mit
dem Oberarzt ö . R . Herrn!
Dr . med . Otto Heqder im
Felde , zurzeit in Cloppen¬
burg i . Old ., zeigen wir
hierdurch an

Oberamtsrichter
Dr . Cordes und Frau
Hermine geb. Bartels.
Cloppenburg,

- Pfingsten 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Anni Cordes,
Tochter des Herrn Ober
amtsrtchter Dr . Cordes
und feiner Frau Gemah
lin Hermine geb . Bartels
in Cloppenburg , gebe ich
hierdurch bekannt.

Dr . med . Otto Heyder.
Oberarzt ü. Res.

Cloppenburg,
Pfingsten 1913.

St «ttt Karten,
WS Verlobte empfehlen sich

fineäa Kö86lag6i'

kiokarä Isubsi'
Schmalenfleth «« Deich

b. Golzwarden
Nordenham.

Sonntag , d, 26. Mai 1918.

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 21 . Mai voll¬

zogene Kriegstrauung ge¬
ben bekannt

MS MM" MM
geb. Stolle.

Todes -An-eiFe^

Bloherfelde , den 22. Mai 1918.
Wir erhielten von seinem Leutnant die

tiefbetrübte Nachricht , daß mein innigst-
geliebter , unvergeßlicher Mann , meiner
drei Kinder liebevoller , treusorgender
Vater , unser guter Sohn , Bxuher,
Schwager Md Onkel . Sex

Gefreite

M « I

1« einem Reserve -Jnfanterie -Regiment,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes nnd des

Friedrich -Angnst -Kreuzes.
in seinem 35 . Lebensjahre am 13 . Mat
durch eine feindliche Bombe den Helden¬
tod gestorben ist. Er ruht auf dem
Friedhofe in . . ,

Ir » tiefer Trauer die ttefbetr . Witwe
- Meta König geb . Martens

nebst Kindern -
Md allen Angehörigen,

Wenn Ltebe> könnte Wunder tun und
Tränen Tote wecken, so würde dich ganz

sicher nicht die fremde Erde decken.

Lieber Karl , ruhe sanft in Frieden,
ewig beweint von deinen Liebeni

Am 13. Mai 1918 starb Sen Heldentod
für sein Vaterland mM innigstgsiebter
Mann '

Sanitäts -Unteroffizier
im 2. Wests. Infanterie -Rest . Nr . IS.

im Alter von 30 Jahren.

In tiefer Trauer
Frau Martha Eichner

Delfshausen , den 21. Mai 1918.
Erhielten von seinem Sergeanten die

tieftraurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn Md Bruder . Schwager und Onkel

Musketier

bei einer Minenwerfer -ASteilung.
Inhaber des Friedrich -Angnst -Krenzes,
am 30. März im blühenden Alter von
21 Jahren durch eine Granate den Hel¬
dentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer
Gerhard Boise und Fräst

nebst Kindern.

Bstschhausen (Sande ).

Am Dienstag 3 Uhr nachmittags wurde
unS unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und
Bruder im Alter von 15 Jahren infolge
eines Unglücksfalles durch den > Tod ent¬
rissen.

I » tiefer Trauer

Th. Allmers und Fra«,
August Allmers,
Gretchen Allmers,

Beerdigung findet am Montag , den
j 27. Mai , na chmittags öA Uhr , vom Trauer-

Hause aus statt.



Wapeldorf , den 19 . Mat 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig nach

langem , schwerem Leiden im 24. Lebens¬
jahre unsere liebe Tochter - Schwester,
Schwägerin und Tante

Sophie.
Um stille Teilnahme bitten die trau¬

ernde « Eltern
Hermann Kramer und Frau

. nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 25. Mai,

nachmittags 21/2 Uhr , auf dem Kirchhofe
in Rastede statt.

Lehmden , den 20. Mai 1918.
Heute nachmittag um 4 Uhr wurde un¬

sere liebe Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

W. WM UW
geb . zum Brook

Lurch einen sanften Tod von ihrezn lan¬
gen Leiden erlöst . ^

Um stille Teilnahme bitten
H. Panneman « und Frau

geb . Marburg . Lehmden;
Ott» Apitzsch und Frau

geb . Marburg » Brake,
^ und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 25 . Mai . nachmittags 2 Uhr , in
Rastede statt . Um 12t4 Uhr Trauer-
anöacht im Hause.

. Godensholt , den 21. Mai 1918.
Heute morgen entschlief infolge eines

Schlaganfalles nach langjährigem Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬vater , Bruder , Schwager und Onkel, der

Mühlenbesitzer

S. 3 . WWW
in seinem 70. Lebensjahre.

^ Die trauernden Angehörige » .
Die Beerdigung findet statt am Sonn¬

abend, den 2S. d. M „ nachmittags 3 Uhr,
auf dem Friedhöfe in Nordloh.

Statt besonderer Mitteilung.
^ ^ Torsholl , den 20. Mai 1918.

Gestern abend ist nach kurzer , schwerer
Krankheit im Evangelischen Kranken¬
hause zu Oldenburg meine liebe , gute
Frau , unsere herzensgute Mutter . Toch¬
ter , Schwiegertochter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Helene Silken
geb . Deett«

im Alter von 80 Jahren sanft entschlafen.
In tiefer Trauer

Georg Wilken . zurzeit im Felde,
nebst Kindern

und allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,den 27. d . M .. nachmittags 2H Uhr , aufdem Friedhofe in Westerstede vom

Bahnhofshotel aus statt.

» Jeddeloh1. den 22. Mai 1918.
Nach langem Warten erhielten wirdie traurige Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder . Schwager und Onkel , der
Muskette,

Inhaber des Eiserne « Kreuzes und - es
Jriedrich -Anguft -Krenzes,

schon am 4. April in seinem 22. Lebens¬
jahre auf dem Felde dW> SWy gefal¬len ist.

In tiefer Trauer
Familie Diedrich Hollje
. und Angehörige.

Ein liebes , gutes , treues
Herz hat aufgehört zu schla¬
gen.

Delfshausen , den 21 . Mai 1918.
Erhielt am 2 . Pfingsttage die tiefer-

schütternöe Nachricht , daß mein über al¬
les geliebter , herzensguter Mann , der
liebevolle , treusorgenöe Vater unserer
beiden Kinder , mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser guter Bruder . Vet¬
ter und Neffe , der

Vize -Wachtmeister

l?

Ganz unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Sohn,
unser guter Bruder , Schwager und Onkei

Karl Gkowronski,
Musketier in einem Res .-Jnf .-Regt -,

am 18. Mai im blühenden Alter vonsLOJahren
durch eine feindliche Granate den Heldentod
fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer
Frau Skowronski Ww . nebst

Angehörigen.
Du warst so gut , Du starbst so früh.

Vergessen werden wir Dich nie.
Ruh « saust , lieber Karl!

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , 22. Mai 1913.

Heute entschlief sanft infolge Schlag¬
anfalls unsere liebe Verwandte und Freundin

Fräulein

? SMS
im 73. Lebensjahre.

Die trauernde » Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag , den

SV. d M - , morgens s Uhr , von Sonnen-
stratze 3 aus auf dem Gertrudenkirchhofe
statt-

Vorher Andacht im Hause.

Heute entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit unser geliebter Sohn und Bruder

i« einem Reserve -Feld -Artillerie -Regt .,
6. Batterie.

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Augnst -Kreuzes.

nach kaum fünfjähriger glücklicher Ehe
im Alter von kaum 27 Jahren sein jun¬
ges Leben gelassen hat . Er starb am 11.
Mat nach an demselben Tage erhaltener
schwerer Verwundung.

In unsagbarem Schmerze die tiefbe¬
trübte Gattin

Auna Kloppenburg geb. Block.
Jda und Hans Kloppenburg.
Familie Johaunes Kloppenburg.
Heiur . Kloppeuburg . zzt . i . Felde.
Heleue Kloppenburg.
Gerhard . Haus und Hermann

Kloppeuburg
und alle Angehörigen.

Mein ganzes Glück ist nun dahin , mein
Trost , wenn ich verlassen bin , dein Mit¬
leid , wenn ich leide,- mir fehlt des Gatten
rechte Hand , mir fehlt des Lebens Freude.

.So ruh ' denn sanft du gutes Herz ! D«
hast den Frieden , wir den Schmerz.

Auf Wiedersehn , geliebter Willy!
Vergessen werden wir dich nie!

im blühende» Alter von 15fahren.

Familie MeiSner , Eversten.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

24. d. Mts , nachm. 4 Uhr , von der Leichen-
Halle deS Peter -Friedrich -Luüwig-Hospitals
aus statt

Kränze verbeten.

Schlutter , 16 . Mai 1918.
Wir erhielten die tieferschüttrrnde, kaum

faßbare Nachricht, daß unser lieber , herzens¬
guter , hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
mein innigstgeliebter unvergeßlicher Bräuti -,
gam , unser guter Schwiegersohn

AdolfGtöver,
Sergeant in einem Res . -Jnf . - Regt .,2 . Komp .,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
u . - es Hamb . Hanseatentrenzes,

seiner schweren, am 30. April erhaltenen Ver¬
wundung am 15 . Mai in einem Feldlazarett
im blühenden Alter von 26 Jahren erlegen
ist, nachdem sein lieber Bruder Jonrry , der
auch bei seiner Kompanie stand, am 29.
April em Opfer des Weltkrieges wurde.

In unsagbarem Schmerze
Hinr . Stöve « n . Familie
Minna Petershasen , als Braut.
Fam .Hinr . Petershagen,Oldenburg.

Ostcrnburg , 21 . Mai 1918.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß unser imngstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber Bruder

Onsrlav
am 14. d. Mts . im Alter von 24 Jahren
auf dem Felde der Ehre den Heldentod er¬
litten hat . - -

In tiefer Trauer

Johann Maas und Fra « Anna
geb. Meinardus-

Adolf Maas , Seefl .-Abt., Wilhelms-
haven.

Adele MaaS-
Annt Maas.

Ofternbarg.
Wir erhielten die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber , guter Sohn , Bru¬
der , Onkel und Neffe.
Student - er Rechts - und Staatswissen¬

schafte«

llliM Vgl.
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier

i« einem Feld -Artillerie -Regiment»
Inhaber - es Eiserne « Kreuzes und des

Friedrich -Anguft -Krenzes.
am Himmelfahrtstage , den 9 . Mat d . I ..
aus dem Felde der Ehre in treuer Pflicht¬
erfüllung im fast vollendeten 23 . Lebens¬
jahre gefallen ist, nachdem er fast vier
Jahre sein Leben täglich fürs Vaterland
eingesetzt Hatte.

In tiefer Trauer
Ed . Högl und Frau geb . Ahlers

nebst Kindern,' Enkelin und Angehörigen.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzu¬
sehen.

Jaderaltendeich , de» 20. Mat 1918.
Heute erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager , Enkel und Onkel.

Musketier

WM »M
am 24. März auf hem Schlachtfelde den
Heldentod für das Vaterland gefunden
hat.

In tiefer Trauer
I . vbben und Frau

nebst Angehörigen.

Lieber Gerd , du starbst zu früh ; ver¬
gessen können wir dich nie!

Ruhe sanft in fremder Erde Schoß!

Danksagung« ,.
Für die vielen Beweis

herzlicher Teilnahme b«!
dem Hinscheiöen unsererlieben kleinen Anua sa¬gen wir hiermit unsere«

herzlichste » HM
ttsii-LtsgsnuöiivI

Zwei lebenslustige
junge Dame«

im Alter von 26 und ?»
Jahren wünschen die Be¬
kanntschaft zweier fidel«
älterer Herren zw.
Heirat . Ang . unter V, Han d . Filiale Langestr . zs; ,

Witwe , 32 I .,
freundschaftl . Verkehr rüij
nettem Herrn zwecks spä¬ter . Heirat . Witwer oh»eKinder nicht ausgeschH,
Angebote erbeten unt . ö
S . 637 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes. ! >

MlSM
2 stkle i. MW
tm Alter von 24 Jahre»
wünschen Briefwechsel uijs
zwei netten jungen Her¬
ren zwecks späterer Hei¬
rat . Ernstgemeinte An¬
gebote , möglichst mit Bitz,
sind zu richten unter L . C.
644 au die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Sltt

Zur Teilnahme an b«
Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Loko¬
motivheizer a . D . Wich
Lesfers wollen sich die
Mitglieder am Freitag
den 24 . d. M .. nachmittags
8Z4 Uhr , beim Sterbe¬
hause . Ehnernweg 68 . ver¬
sammeln.

Um zahlreiches Erschei¬
nen wird gebeten.

Der Vorstand.

AsVeteranen
Verein

VLäendmH
Zur Teilnahme an der

Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden August
Gärtner versammelt W
der Verein am Freitag,
den 24. Mai . morgens s
Uhr 8S Minuten , bei«
Sterbehause . Ofener Stk.
27. Orden und Ehreu¬
zeiche« sind anzulegen.

Der Vorstand.

Lmxkedle
Logns -jc XXX
Usr-mulkNsln
Fr ' ucrUlllIcLr'
klsllsr-
Vs .nl 11s
Vanllls-

LuoLsr
Vanills-

kuäälnZ-
kulvsr-

3s11suxn1vsr
obos icsrten

8s .1mis .Ic8s Ist
L . L. . - 381 ^6
Vi7 . H.oLsr ' s
3l8 .i7jcsm11l6l
1s1cs. - 1ss

bestes tesLünliekes
kNmilieoxstrSalc,

3okuUor ' sm
io LILsera

IWsi Wr
Lcbternstrau«

— berasprsoder 150.

Der fremde Here.
mich i . d. W .-L.-GP . ü«S U
DoodtS Th . immer so M

, schaute, wird gebeten , ^
Adr . niederzul . unt . B . 1,,'

>1Üt S» SUtal « Kmsestr . »



1.
zu Nr. 133 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 33. Mai ISIS,

»pfivgttsv bei äev ^ cm^sroogelv.
Pfingsten unter den Wandervögeln! Diese Worte ent¬

falten eine ganze Welt voll reinster Freude, tiefer Inner¬
lichkeit , seligster Ausgelassenheit, voll Glück und Frohsinn.Schon mehrere Tage vorher strömen von weither wander¬
frohe, jugendliche Scharen des Kreises „FrieslaNd" desAlt-Wandervogels Herder, um im Landheim der Oldenbur¬
ger bei Sandkrug mit den vielen gleichgesinnten , jugendlich
begeisterten Freunden den Geist der Pfingsten zu erleben.Es ist ein Bild wie ans alten Zeiten. Wandernd durch¬
zogen unsere Vorfahren die deutschen Lände, wandernd er¬lebten sie, wie die heutige Jugend , eine neue Welt und
schafften neue Sehenswerte, und weither gekommene froheWanderscharen versammelten sich aus grüner, bunter Wiese,um Rat und deutsches Volkstum zu pflegen.Dasselbe farbenprächtige Bild ist bei unseren Wander¬
vögeln . Ein überaus lustiges, fröhliches Treiben sehen wir.
Auf einer bunten, sonnigen Psingstwiese tummelt sich die
große Schar. Alle sind heute so ausgelassen, so frühlings-
stoh . Es ist ja auch Pfingsten, sonnige Pfingsten, das Festdes neuerwachtenLebens! Sie alle erleben in ihrem In¬nersten den heiligen Geist der Pfingsten, der sorein, so lebenswahr Wohl selten sich entfaltet, als bei der
jugendlichen Schar unserer Wandervögel. Zu ihnen sprichter von einer so herzlichen , ungetrübten Freude , von so vielLeben, daß sie alle die unwiderstehliche Wirkung seinerMacht fühlen und die Lebenswerte erkennen, die ihnendiese Tage geben.

Aus der unendlich reichen Auswahl sollen einige Bil¬der ssstgehalten werden, die einen Einblick in die Wander¬
vogelpfingsten geben mögen.

Unter einer knorrigen , breitkronigen Eiche lagern sichim weiten Rund die Wandervögel. Jungen und Mädchen.Alls in ihren bunten, farbenprächtigen Kleidern. DieSonne spielt in den grünen Blättern , und als sie die buntenFarben auf dem Rasen sieht , La freut sie sich und zaubertein leuchtendes , sarbenüberströmtes Bild . Wir sehen die
Wandervögel zu einer Tagung versammelt. Sie wollen sichaussprechen über ihre Erlebnisse , sie wollen Stellung neh¬men zu wichtigen Fragen der Jugendbewegung und durcheine offene Aussprachedie Werte, die der Wandervogel gibt,befestigen und vertiefen. In gespannter Aufmerksamkeitfolgen die frischen Gesichter der Jungen und Mädel den
Ausführungenihres Kreisleiters. Es wird so viel Schönesund Erhebendes gesprochen . Aus den Reden der jugend¬
lichen Führer klingt eine edle Begeisterung, die an den
Sieg der guten Sache glaubt , die auch der Welt nicht ver¬
borgen bleiben möge. Die Wandervögel glauben, daß sichnur durch den Zusammenschluß vieler gleichgesinnterGruppen ein höheres Maximum zusammenwirkenderKräfte bilde, daß dagegen die vielen einzelnen, wildumher-laufenden Horden für sich sehr unvollkommen bestehen wer¬den. Man mußte einer solchen Tagung beiwohnen. Ein
stolzes Gefühl von deutscher Art , von einem starken Bewußt¬sein wird wach . Wir fühlen die innerliche Kraft einer deut¬
schen Jugend , die berufen ist, die ungeheuren Lücken und die
fast unersetzlichen Werte, die der Krieg vernichtet Hatz neuaufzubauen.

Am Nachmittage sind große Belustigungen. Wieder ver¬
sammeln sich die bunten Scharen auf der Wiese vor dem
Landheim . Nun wird getanzt und gespielt , so ausgelassen,mit solcher Hingabe, daß es eine wahre Freude ist. Diealten deutscher Volkstänze in ihrer ganzen Schönheit, Derb¬
heit und Lieblichkeit werden getanzt. In einem großenKreise stehen Jungen und Mädel, es wird gesungen , indie Hände geklatscht, gesprungen und Reigen aufgeführt.Alles ist sprühendes Leben! Die Tänze wollen garnichtenden, so lustig stimmen sie die Jugend . Immer kannman ihnen zuschauen . Es ist so viel urwüchsig Deutsches,eine so ganz andere, reinere Stimmung in diesen Volks¬
tänzen, die nicht im engen Saale , sondern draußen aus blu¬
miger Wiese unter freiem, sonnigem Himmel getanzt wer¬den. Auch viele andere Belustigungen erfreuen uns . Auf

Die WvaWretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

53j (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)Ein wundervoller Sommertag war angebrochen. So

strahlend blaute der Himmel , so klar und rein war dieLuft bei aller Wärme , wie es nur im Juni möglich ist,ehe die Gluthitze des Sommers sengend über die Kundegeht . Einen herrlicheren Tag hatte man sich zu einem
Gartenfeste garnicht wünschen können . Um acht Uhr solltees binnen . Man hatte absichtlichkeine frühere Stunde
festgesetzt, da es jetzt so lange Ml war , und man wollte» och nicht ans den Schlußeffekt verzichten , aus die Be¬
leuchtung des großen Parkes mit Ärmpions.

, Alles war nach wvchenlangen Vorbereitungen undDank der verschwenderischen Mittest bereit Ein großesUnd mehrere kleine Zelte hatte man errichtet , falls dochw letzter Stunde Petrus einen Strich durch die Rechnung
Aachen und ein Gewitter oder doch wenigstens einenkleinen Regenguß schicken sollte , was er ja bei sokhen Ge¬legenheiten besonders gern tut . Innen mit purpurrotenStoffen leicht ansgeschlagen, und reich mit Blattpflanzenund Oleanderbäumen in Kübeln ausgestattet , nach vorn
Men , wirkten diese Zelte gar lustig und geheimnisvoll.
Flinte Fahnen flatterten auf den Stangen und Wüßtenm drs lachende , sommerliche Pracht des Gartens.
^ Dt« Tische waren im Freien gedeckt . Es war gleich
Aw den Zelten eine größere Tafel vorgesehen, an der""kW Frau Kommerzienrat sitzen sollten und einigemteve Herrschaften , denen man durch Anweisung dieser'0wtze sine besondere Kbr* ermetten wollte . Diese lange

und Langstieligen

De » aeatlche SeoerMad weiset:
Großes HauptguarKer, 82. Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Kemmelgebiet hielt lebhafte Feuer¬tätigkeit an. Nördlich vom Dorfe Kemmel und süd¬lich von Loker scheiterten am Abend starke! feindliche Teilangvisse. Beiderseits derLhs und am La BaffZe- Kanal lag unser rückwärtigesGelände wiederum unter starkem Feuer. Auch zwi¬schen Arras und Albert war die feindliche Artillerieam Abend sehr rege. Zwischen Somme und Oiselebte die Gefechtstäsigkeit nur vorübergehend aus.An d»r übrigen Front nichts von Bedeutung.
Eines unserer Bombengeschwadervernichtete inder Nacht vom 21 . zum 22. Mai die ausgedehn¬ten französischen Munitionslagerbei Blargies.
Leutnant Menkhos errang seinen 27 . , Leut¬nant Pu etter seinen 23. und 24. Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

einer Freilichtbühne führen die Wilhelms-havener Jungeneinen lustigen Schwank von Hans Sachs auf. Mit den ein¬
fachsten, natürlichsten Mitteln werden die ungeheuerlichstenWirkungen erzielt. Die Wandervögel sind wahre Künstlerin ihrer Weise . Das liegt Wohl größtenteils in der Rein¬heit und Einfachheit ihrer Empfindung, sie freuen sich am
Kleinsten . Ihre Welt ist so klein und doch so unendlichgroß ! Den ganzen Nachmittag spielt und tanzt die Ju¬gend . Die anderen machen schöne Spaziergänge und
suchen sich ein lauschiges Plätzchen , dg, wo der Ginster inder braunen Heide goldig blüht, wo es still ist und wo die
sommerliche Einsamkeit wohnt, da haben sie Pfingstenerlebt.

Noch viele andere frohe und ernste Stunden haben diePfingsttags den Wandervögeln geschenkt. Nur wer sie durch¬lebt hat, kann sie nachempfinden . Pfingsten bei den Wan¬dervögeln, das ist ein großes, tiefes Erleben ! P.

Neuregelung äer geletzlicken Leltiunvungen
gegen äie Preistreiberei.

Mit dem i . Jum 1918 tritt dis Verordnung desBnndesrats gegen Preistreiberei vom 8 . Mai 1918 inKraft . Durch die in ihr enthaltenen neuen Bestimmungenwird das Kriegswucherstrafrecht in mehrerenPunkten fundamental umgestaltet.
Zwei Neuerungen von weitestgehender Trachveitesind zugunsten des Handels erlassen . Zunächstist hinsichtlich der Preiskalkulation eine neue Bestim¬mung eingeführt , die folgenden Wortlaut hat:
„Für gleichartige Gegenstände, deren Gestehungs¬kosten verschieden hoch sind, darf ein Durchschnitts¬preis gefordert werden , wenn er nachweislich aus den

verschiedenen Gestehungskosten und den verschiedenenMengen der in ihn einbezvgenen Gegenstände beruht undunter Berücksichtigungder durchschnittlichen Gestehungs¬
kosten keinen übermäßigen Gewinn enthält .

"
Damit ist eine Streitfrage , die bislang in zahllosenFällen die Fachliteratur sowie die Gerichte beschäftigthat , beseitigt . Während nach der früheren Verordnungder Kaufmann , der vor dem Kriege billig , nach ! dem

Kriegs teuer eingekauft hatte , nach herrschender Mei-'
nung und stehender RechtspvaAs zunächst dis billig ge¬prüfte Ware zu billigen und alsdann die teuer gekaufteWare zu teuren Preisen verkaufen mußte , während also

m . a . W. früher für die Kalkulation stets der Gsstehungs-preis der einzelnen Gegenstände maßgebend war,kann fortan der Kaufmann die gesamte Warengattungzu einem Durschn itts Preise in Ansatz bringen,der sich auf den Glffamtgestehnngskostenzuzüglich einesnicht „übermäßigen " Gewinnes ausbaut . Mit dieser Be¬stimmung, die leider reichlich spät kommt, ist dem Groß-wie dem Kleinhandel ein außerordentlicher Dienst ge¬leistet.
Freilich , über die Berechnung des zulässigenGewinnes enthält auch die neue Verordnung keine'speziellen Vorschriften . Es wird also nach Wie vor beidev bisherigen Rechtsprechung sein Bewenden behalten,daß nämlich der Gewinn im Kriege trotz der regelmäßigvorliegenden Verringerung der Absatzmöglichmtt nichthöher bewessen werden darf als der^ riedensgewirm.Dis zweite, nicht minder wichtige Neuerung enthältZ 3 der Verordnung , nach der eine Gesetzesübertretungdann unter keinen Umständen vorliegt , „wenn Höchst¬preise oder von einer zuständigen Be¬hörde festgesetzte Preise oder Vergütun¬gen ein geh alten werden .

" ' Danach braucht alsoder Kaufmann, der zum Höchstpreise verkauft,den Gewinn nicht mehr auf etwaige Uebermäßigkeit zu prü¬fen; selbst wenn er IW oder mehr Prozent an der billig ein-gekauften Ware verdient, macht er sich nicht strafbar.Eine weitgehende Neuerung in den Folgen der Höchst¬preisüberschreitung, die im Publikum- manche Beunruhi¬gung beseitigen wird, betrifft den Käufer. Währendfrüher bei Ueberschreitung des Höchstpreises Verkäufer undKäufer sich gleicherweise strafbar machten , fällt nach derneuen Verordnung die Strafbarkeit des Käu¬fers fort, es fei denn, daß Äer Ankauf der Ware durchihn zum Zwecke der Weiterv eräuß erunaerfolgt. Allerdings bleibt die Strafbarkeit des Käufersauch dann bestehen , wenn er vorsätzlich zn einer Höchstpreis-Überschreitung anretzt , auffordert öder sich an¬bietet. Diese Bestimmung ist besonders wichtig für LicHamster, die dann jedenfalls strafbar sind , wenn sie,wie das meistens der Fall ist — Man denke nur an die Eier-Hamsteret — vor vornherein einen den Höchstpreis über¬
schreitenden Preis anbieten.

Neu ist auch die Einführung Äer Zuchthausstrafenebeneiner Geldstrafe bis zu 50V VOO ^ bei Vergehen im Rück¬salle . Die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte istgenerell zulässig.
In den Hauptübertretungsfällen kann neben der Strafeangeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten desSchuldigen öffentlich durch dis Presse, sowie auch durchAnschlag in dem betr. Geschäftsraum bekannt zumachen ist.
Bemerkenswert ist ferner, daß auch der Inhaber einesBetriebes, in dem Angestellte oder sonstwie beschäftigte Per¬sonen sich Preistreibereien zu Schulden kommen lassen , sichstrafbar macht , wenn er es unter Vernachlässigung seinerAufsichtspflicht unterlassen hat , den Täter von der Be¬gehung der strafbaren Handlung ab zu halten.Die erzielten übermäßigen Gewinne et. sind in den

Hauptübertvetungsfüllen ein zu ziehen, und zwarkönnen diese Beträge wie vom Täter auch von demjenigenetngezo -gen werden, dem der Gewinn zugeflofsen ist, oder derdie unzulässig verdienten Beträge nach Begehckng der straf¬baren Handlung bei Kenntnis der Sachlage zum Zwecke der
Beiseiteschaffung oder unentgeltlich erhalten hat.

Wichtig ist noch , daß hinsichtlich der Gegenstände des
täglichen Bedarfs und des Kriegsbedarfes, die aus demAus lande eingeführt werden, Ausnahmen von denVorschriftenüber Höchstpreise und übermäßige Preissteige¬rung durch den Reichskanzler oder die von ihm bestimmteStelle zugelassen werden' können.

Dies sind in kurzen Worten die wesentlichsten Neuerun¬
gen der Verordnung vom 8. Mai 1918 . Sie sind zumgroßen Teil das Ergebnis von Bestrebungen, die von den

schlanken Kristallvasen geschmückt , wirkte sehr
Vnn?- Uw war so recht dazu geeignet, den prunk-
VfftnbaA? ^ den Reichtum des Hauses Unger zu

UbW . einladender sind reizvoller sahen entschieden

dis zahlreichen kleineren und ganz kleinen Tischchen aus,dis in der Nähe, aber doch- immer mit etwas Zwischen¬raum voneinander standen. Um jedes dieser Tischchenhatten Dis Gärtner duftiggrüne Lauben errichtet, allenur nach einer Seite offen, so daß sie ganz poetisch wirk¬
ten . Hier müßte es sich entzückend sitzen mit drei , vier,
höchstens aber einem halben Dutzend bekannter oder be¬
freundeter , sympathischer Menschen.

Frau Kommerzienrat und ihre Tochter Hatten am
späten Nachmittag noch einmal alles genau besichtigt, um
sich zu überzeugen , daß das ganze nach ihren Wünschenund Anordnungen gemacht war . Befriedigt ließen die
beiden dann ihren Blick Wer das reizende Bild gleiten.Der Abend würde gewiß herrlich werden , und in Darm¬
stadt wie in Frankfurt a . M . iatiride man sicher wochen¬
lang von dem schönen , märchenhaften Svmmerfest im
Park der Augerschen Villa schwärmen und sie, die Ver¬
anstalterinnen dieses zauberhaften Abends, glühend be¬
neiden . Das war für Frau Kommerzienrat und Sidonie
das Höchsts der Gefühle ! Bewundert und beneidet zuwerden ! Das heißt , die schöne Sidonie wünschte sich dazu
noch dis heiße und leidenschaftliche Liebe Konkads von
Phillburg.

Nach dieser letztenKontrolle hatten die beiden Damen
sich in ihre Gemächer zurückgezogen. Erst wollten sie
noch eine Stunde der Ruhe pflegen, um später recht frisch
zn sein. Und dann mutzten sie ja mindestens eine volle
Stunde für die Toilette rechnen. Auch der Kommerzien¬rat und Lothar waren längst zu Hause. Die Fabrik war,wie stets an diesem Tage , bereits um drei Uhr nachmit¬
tags geschlossen worden , während sonst an Sonnabenden
die Arbeit zwar auch etwas früher -eingestellt wurde , als
an den übrigen Wochentagen, doch immerhin bis fünfUhr dauerte.

Ms kluger, weitblickenderFabrikherr hatte der Kom¬
merzienrat nämlich' schon seit Jahren die .Anordnung
getroffen , daß an dermelben Tage , an dem das alljähr¬
liche Sommerfest im Parke feiner Villa stattsand , auchdm Arbeiter sowie die Werkmeister und Beamten , mit



tzasiWOmEeKrckgiest und üW zuketzr von Unserer
Handelskammer stets mit Nachdruck vertreten wor¬
den sind,

, Rechtsanwalt Schiss» Oldenburg.

Nus Sem « i'-tzverrogrum.
!»>N«,«n soch «» »erM«»i> St^» S«icht« D

Oldenburg , 23. Mai.
* H« einem Ludendorff- Sonntag werden hier, wie in

tzantz Leütschinrrd, Borbevsitungen getroffen . Es fvtl dev
erste So nntag im Juni sein, der hoffentlich der
Ludsndorff -Spende reichen Ertrag bringen wird . WieimdsnSorsf-Spende reichen Ertrag vrrngrn wird . Wie
gewiß schon allgemein begannt ist, ist sie dafür bestimmt,
neben de« staatlichen Fürsorge unseren Kriegsbeschädig¬
ten ihr neues Leben und Arbeiten zu erleichtern , eine
Bestimmung , hie sicherlichauf die freudigsteNnterstüHung
rechnen darf . Archer einer Hausfammurng wird für
Sonntag , den 2. Juni , eine Stvatzensammlung geplant,
um jedem Geleg-eicheit zu geben, sich an dev Ludendorff-
Spende zu beteiligen . Mchmlich wie früher an den Blu¬
mentagen werden junge Mädchen mit Sammelbüchsen,
Postkarten und kleinen Andenken durch die Straßen
gehen und die
braucht man
hinreichender Zahl

Mädchen, LK NM SvNNWF, «en L Jlrnr , mch'r durch VW
Haussammlung in Anspruch genommen sind und für' " ' ' - - - - Mmeinige Stunden der Ludendorsf -- Spende dienen wollen
werden freuridlichst

^
gebeten, sich in Len nächsten Tagen

mündlich oder schriftlichzu melden ber Fräulein Henntz
Bögger, Meinarousstmße 8, oder Fräulein Frieda
Lübsen, Hindenbuvgstraße 23 , oder Frau Professo -r
Pfannkuche, Hindenbuvgstraße 9, oder Frl . W i l öa
Thor ade, BismarcksLraße23 und Wies Palais.

rs . Die KveWstznod« des Sind - mW Butjadtnserlandes
versammelt sich am 6 . Juni in Atens. Aus der Tagesord¬
nung sind folgende Punkte hervorzuheben: Gefanghuch-
frage, Gegenbericht von Pastor Heimberg; der christliche
Einfluß bet der häuslichen Ktndererztehung, Bericht von
Pastor Stölting ; Männerabend in Nordenhäm, Bericht von
demselben . Die Predigt wird von Pastor Rohden gehalten.

p .Den Kreisshnoven, die in nächster Zeit tagen, ist vom
Oberkirchenrat als V erhandlungsgegenftand die Frage
empfohlen worden: „ Wie läßt sich der christlich« Einfluß bei
der häuslichen Kindererziehung verstärken ? " Besondere
Bedeutung haben die Kreissynoden dieses Jahres dadurch,
daß von ihnen die Wahlen zu der in diesem Herbst zusam¬
mentretenden 2S. ordentlich« » Landesshnode vorgenornmen
werden.

* Dev Artikel „Arbeitsnachweis' in der gestrigen Num¬
mer 1S6 enthält leider einen Druckfehler , der nur durch
richtige Wiedergabe des ganzen Satzes verbessert werden

kann . Der Anfang des vorletztenSätzeS muß lamm : „ Dätz
Verhältnis der Arbeitsuchenden zr den offenen Stellen be¬
trug in Oldenburg 8 0 Prozent ( nicht 30 Prozent ) , in Ru¬
stringen nur 34 Prozent, in .den übrigen Büros zusammen
85,6 Prozent , im Vergleich von Angebot und Nachfrage im
ganzen Lande 52 : 100 .

" s—
* Schulanfang. Dis Pfingstferien sind vorüber und

heute beginnt in den Schulen wieder der Unterricht. Die
Sommerferien nehmen ihren Anfang am 3 . Juli und dau¬
ern bis znm 6. August.* Ueberdie Herstellung von Dauerware aus Kaninchen-

incheng
läge erschienen ist und die Herstellung von Kaninchenwurst,
Rauchfleisch , Fleischkonserven usw. aus Kaninchenfleisch be¬
handelt. Das Heft ist allen Interessenten besonders in der
Krisgszeit warm zu empfehlen.* Rastede, 23 . Mai . Am Sonntag , den 26 . Mai , nach-
mitttags l '/s Uhr, wird im Versammlungsraum Knoop¬
straße 106 Gemeinde-Diakon Di-erks aus Köln, ein gebür¬
tiger Oldenburger und noch ein Schüler Wicherns» einen
Vortrag halten, ,

* Lohne, 23 . Mai . Am Pfingstmontag feierte unsere
Schwester Generosa im St . Franziskushospttal ihr 25M-
riges Jubiläum als Krankenhausschwester . Trotz ihrer 6g
Jahre steht sie dem schweren Berus« noch rüstig vor.

S - uImIlm - Me»
An der Schule in

Schweewarden wird auf
sofort und an der Schale

Blexen am 1. Oktober
eineLehrerin
angestellt. Bewerbungen
werden baldmöglichst er¬
deten.
Sinswürden . 21 . Mai 1S18

H. E. » «fing.

kMMtmrslM
Meinmer.

Diejenigen Besitzer von
Sebäuden in der Gemein¬
de, Sie dieselben noch zur
MMstnüttfikiW
umschätzen lassen wollen,
werden ersucht , dieses bis
znm 10 . Juni d . I . beim
Unterzeichmeten anzumel-
Se«.

Wedemeyer.

MW üWl
KWeu.

E. G. m. «. H.
Die Hebung

Ser Abfuhrgebühren für
sie Zeit vom 1 . Januar'
bis 30 . Juni 1918 findet
vom 21. bis 31. Mai . vor¬
mittags von 9 bis 1 Uhr,
im Geschäftszimmer , Haa-
reneschstraße 8 . statt.

o
ANt . Croßniarkt

sir Keoiist «. Lds.
Freihändiger Verkauf

täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittagsim städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Menge»
vorrätig:

ls - Stangen 5 Pfund

en-_ Supp
irgel 5 Pfund 2 A
tartenausgabe in der
schäftsstelle , Stau 13Geschäftsstelle . Stau 13.

Ivb kEsrtsll.
LIum. -, llopk -. biLnäsllk.-,' ' ed ' 'lluvst- , l- iedsskartsv usv.
SN., ?r»ektsortim. 7,50dl. ? .
^ Lxenicneckt , VsrlsZ, beiprix.

Osteruburg. Z. vk. e. T.
Drank. Clopp. Straße 33 .

Endlich ein
MsmtM - Wtt,

Sk»».

jede DefchSdignng deS
limirings und GlaseS ver¬

hütet. Kinderleichte Hand-
bang. i .ZS, gea . Post-
rnkchnahme 1.66 frei.

8. fonlmann L 6o.
LI Lavsestraße 21.

Laa - sielle-
Verkauf.

Hude. Die zu Hohen¬
böken an günstigsterLage
belcgene Tönjesche

Landstelle
kommt am

Dienstai

- en 28.
nachmittags K Uhr.

-stag,
i . Mai,

in L . SommerfrischeHas-
nochmals öffentlichvruch _

zum Verkaufsaufsatz, wce
folgt:
a) Das Hauptwohnhaus

mtt Nebengebäuden u.
etwa 8 bis 10 Hektar
Garten -, Acker- und
Grünland , bester Bo¬
nität . in einem Kom¬
plex belegen.

i>) Der Kamp vor dem
Hause an der Chaussee

en - Hude,Grüppenbühren ,
bestes Acker- u. Grün¬
land, groß 4.6137 Hek¬
tar.

s) Der Kamp Ackerland
zwischen Chaussee und
Wübbenhorst, groß
3,9679 Hektar,

ä) Das von Pape gepach¬
tete Heuerhaus mit
schönem Garten und et¬
wa 2 bis 4 Hektar son¬
stigen Ländereien.

s) Die Stelle im
ganzenoder in beliebiger

sannnenlegung.
Der größte Teil des

Kaufschilltngs kann zu
mäßigen Zinsen gestundet
werden.

G. Haverkamp,
amtl . Auktionator.

MdllM 6KW.
Die Anfräumitngsar-

beite « der Sielzüge für
1918 sollen am
- Wnlsg.

ie « L7 . M ö . 8 . .
nachmittags 5 Uhr.

in Logemanns Gasthof zu
Oldenbrok öffentlich min-
d '-stsordernd ausverduug.
werden, wozu wir Anuah.
melusttge etnladen

Die Geschworenen:
Schröder. Brüning.

_ Bunnemann.

Dalsper.
Der Moörriemer Siel

wird vom 27 . Mai an
während einiger Fluten
geöffnet sein . — Am
28. oder 29 . Mai wird das
Stauwerk rur Kanal ge¬
schlossen.

Her« . Glonstet ».
Geschw,

Loyerberg . Zu verk. eine
btßeWr.kmMiie,
MSs . 2Ur . MkN.
ei« 8jshr .ArbkltftftrS,
fromm in jedem Geschirr.
_ Steven, Gastwirt.

I » x- tt - ichte

Butterbrots¬
papiere.

Lrnrt Völker,
Lasaeftr. 45. b. Rathaus.

Zu kaufen gesucht:

Me», wie.
Wie . « e.
MMM
WlsMtiM».
SUMM . ;

Offerte « mit
^

Preis
unter L. G.
- ie G -fchäftsf - . Bl.

Unreife

Stachel-
Heeren

kauft jeden Posten
ö. Sriws,

G . m . b. H.,
Konservenfabrik.

Strückhausen . Ich habe
eine abgetalbte sowie
zweihochtragendeOmenen
abzugeben . Auch verkaufe
ich ein gutes
Hengstenter

vom „Gidotto " .
K . Kohlinan«.

Sitz- «. LiMWM«
mit Verdeck , fast neu , für
50 zu verkaufen.

Achternstraße 5.
Auf sofort größere

PostenSäcke
ZNM Flicken

zu vergeben.
c»rl leesttea.

— GotLorpstr . 5. —
Meine in Sandhatten

belesene

MeiierWe
(Kraftantrieb) mit

MMMIMg
und vollständig., modern.

« Ml - WWMS
beabsichtige ichzu verpach¬
ten oder event. zu verkauf.
Neben der Mühle befin-
vet sich eine Schweine¬
mastanlage und etwa ein
Hettar Ackerland.

August CaffenS.
Oldenburg i . GrM—_

Petersfehn - Z» verkauf,
« n Waggon guter

Brenntorf
H. HelmerS^

Zu verkf. zwei
kaftenwageu. eine
fuge , eine Butter , u . eine
Knetmaschine , ein Kinder¬
wagen und mehr. Wei«»i
Naschen, alles gut erhalt.
I . Grotzkopf . Osteruburg,

^ Sandktratze 44.

Infolge der Wärme treffentäglich große Sendungen

ein, welche ganz billig abgeben kann.
" Ein Posten mit

blauen Köpfe» 1 . und 2. Sorte Pfund nur 75 Pfg.
M. LllZoLdart, Nelkenstraße 3.

- Fernrnf 2 K8.

^ LsUvL LrLsvLtvr

Is Zpsrßel.
ll lll

16 kkL-llostpaket «« S.— 6.30 ^ 3 .60

LsrI Sedmiüt. b'7L °-° l7.

» ll ömel.
beste Gelegenheit zum
jetzt bedeutend billiger.

Gimnacheu,

8. MsSriods, MMtze 8.
Täglich frischer

in bekannter Güte,
im Preise jetzt billiger.
Versand nach auswärts

prompt unter Nachnahme.

V. llobmits,
Achternstratzs 14.

Fernsprecher 332.

WWN.
extra starke , gesd. Pflan¬
zen, von dünner Aussaat,
in kleineren und größeren
rosten sofort lieferbar . —_ fr,— -
„ eißkohl - , Wirsing- und
Porreepflanzen 100 Stück
1,60 Kopfsalat. Peter-

Zwiesilie . und Zwiebelpslanze«
100 Stück 1

8. WMAk,
Ge müsegärtn. . Ohmstede.

Tomaten-,
Kürbis

«. Gurkeupftauzen
empfiehlt

Cordes « artenhaubetr.,
Osteruburg

Neuhattenb - Kirchhatte«.
verk . eine in den nach¬

ten Tagen kalbende beste

Milchkuh.
Sr. Stolling.

Neuzeitlich eingerichtet.
L- oder S-KaMilien-Hsns
mit Garten zum 1. Mai
zu kaufen gesucht. Angeb.
erbeten unter L. I . 650
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

. kl. Lad . u, Grt.HanSm.
k. g ., Stadt.. . Antritt be¬

liebig. Aug. an die Fi¬
liale Kaiserhaus 16/17

Zu verkauf, herrschaftl.
2 - FamUien-

Wohnhaus
Ofener Straße (Zentral¬
heizung) . Angebote un¬
ter S . S . 658 an die Ge-
fchäftsstelle dies. Blattes.

Zwangs«
Versteigerung

Am Freitag , den 24. L.
M.. nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Aukttonslo-
kal des Amtsgerichts Hier¬
selbst öffentlich meistbietd.

egen Barzahlung zur
erstetgevung:
1 Spiegelschrank , 1 stum¬
mer Diener . 2 Bilder
und 1 Herrenfahrrad o.
Gnmntt.

FülMMW.
Edewecht . Z-um öffent¬

lich meistbietenden Vec-
kcmfe der dev Witwe des
KöterS Johann Aylers M
WostorschevO gehörenden,
daselbst belesenen

Köterstelle,
bestehend ans Scheune,
Bvanidlaissongsld für abge-
bvcmntes Wohnhaus und
1 LÄtar io Ar 81 Qua¬
dratmeter Garten u. Acker-
WndMvsn. ist zweiter Der^
min anberaumt ans

Ein im SeÄ-geisttorviek»
tsl belsaenesi

Z - WlleWS
mit Garton

ist mit Antritt zum 1 . No¬
vemberd. I . für 12 000 ^
durch mich zu, verkaufen.

E. Memmen, Arkt.,Oldrnbur«. THsaterw. 30

Osternbuvg.
kreitagnachmrttag n.

Siellslm.
ie» A. M i. 8

nachm . 5 Uhr.
in Bölts ' Gasthaus « W
WesterAchepA . wozu Mimf-
liekchalber nett dem Bemer¬
ken emaeladen werdear,
daß dev Zuschlag bei ir¬
gend annMmlbavemGebote
sofort erteilt werden soll.

Meinrenken. Aukt.
Anis dem Gerberhos be¬

logenes kleines.

1 - WWW
mit HvMatz steht für 4000
ML durch mich znm Ver¬
kauf . Antritt : 1. Rovsm-
bsr 1S18.

E . Memmen. Aukt . ,
Oldenburg. Theatsrw. 30.

An der SiadtWenz« in
per NÄH « des neuen Mini-
stevicckgebäudss am Wasser
belsgenss neues, modern
eingerichtetes

2 - WiliWtS

ävllivs,
Gerichtsvollzieher.

Zwischenahn. Der für den
R . Jausten , hiers. . ange-
setzte Schafverkans findet
urustänbellalber nicht am
Sonnabend , den 25 . d. M..
statt , sondern erst am

SvmÄeO.
st» 1. 3mi 3.

I . H. HinriÄs.

WZ -ZlMS-
WN

an d. Bkobrrseldsrchaussse,
15 Mirmit . von der Stadt-
gvenza. je mit einigen
-DcheffÄscsat bestem Lands,
sollen durch mich mtt An¬
tritt zum 1 . Nov . d . Is.
verkaufi werden . Mtt 4
ScheMfaat Land stellt sich
der Kautv-reL auf ca . 9000
und 11000 ^

E. Memmen , AE.
Tbvaäerw .̂ 80,

raufen gesucht ein
boot.

'Angeb . mit
649 an die

reis u. L.
ed. dies.

mtt Garten,
ist mit Antritt znm 1 . No¬
vember d . I . für den fe¬
sten Meis von 25000
zu verkaufen Schöne ge¬
sunde . angenehme Lage.
Näheres durch Auktionator
E . Memmen. Oldenburg,
Thoaterwwll 30.

Im Auftrags
in Oldenburg

fwche ich

2 - WWW
mit Garten im Preise bis

zu 16 000
Ein - o . Zweifamilienhaus
mit älterem Obstgartenim
,Meise von 20—26 000
Angebote «rbrtts baldigst.

E. Memmen. Aukt«
Oldenburg. Tbsaterw . 30.

Billig zu vk. schwarzer
Franensommchut m. Feö.

Baumgartenstraße 19

onnabend den gan¬
zen Tag:

Prima 1

Fernsprecher 1441.
Warnung . Da wieder«

holt Holz aus mein. Busch
gestohlen wurde, verbleie
ick jede Betretung meine»
Ländereien.

C. Rieker. Westerburg.
M MlWaskiiMl»
«Ä L«M«zSW

für Gaseinrichtung sollen
:eiswert abgegeben werden
achzufragen Peterstr. 6.
Zu verkaufen eingemachte

Bohnen, »WM
dasebst auch ein Kinder¬
wagen . Näheres in bei
Geschäftsstelledieses BlatteS.

Kaufe alte Möbel undlause
Soiearvmmel.

Frau Zorn,
Sch ' ' ^öchifferstraße 8.

Renenhnntorsermoor
b. Neuenkoop. Zu verkauf
2 Schaflämmer»

Heinr . Brengelman n-
Ein modernes eichen

Lükstt,
neu, preiswert zu verkaufen

Meinardusstrane 89. ^
l b « Edewecht« ddelo

Möchte noch 3— 10 Tagew.
Torf graben
lassen. Joh . OltmannS ^.

Zu vk. .
u . Schärpe.

ok . Jnf . Osttt. Sel«
ärpe . Meinard.str. M

Tweelbäke. Z. v . ein jö-
Milchschaf. H . Rotzka

M MIß« »»..
die ich gegen Frl . Leißner
ausgesproch . habe , nehme
ich zurück.

F . Heiner»«»« .

MM « GAMM
« m Sonnabend, de« 28. d. Mts», abends S Uhr;

voonnso

tmechche Bsrskl
NsMrvkrk

Eintritt «nr für Erwachsene 78 Psg.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Turnrat.
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StadinmgLstrat.
Bekanntmachung.
MW M WlllM IN.

Die im Jahre 1609 geborenen Schulkinder und

M de« vorhergehenden Jahren , soweit sie noch nicht

Mledergeimpft sin- , müssen in diesem Jahre geimpft

melden,
Termin dazu ist angesetzt in der Stadtknaben-

schule ^ am Waffenplatz:
»«r Knabe« am Mittwoch , den 29 . Mai , nachmittags
" *

3 Uhr : Elisabethschnle , katholische Volksschule,
Gymnasium , Realgymnasium . Oberrealschule,
Biirgerfelöer Schule . HaarenLorschule und Pri¬
vatknabenschulen : nachmittags 4 Uhr : Seminar-
schule , Stabtknavenschule Stadtknabenschule L
und Volksknabenschule . — Nachschau : Mittwoch,
den 5. Juni , nachmittags 3 Uhr.

k Mädchen am Gonuabeud . den 8. Jnni , nachmit¬
tags 3 Uhr : Elisabethschule , Luisenschule , Lieb

lieche Volksschule , Volksmädchenschule . Stadtmäd¬
chenschule Stabtmädchenschule B . — Nachschau:
Sonnabend , den 16 . Juni 1918, nachmittags 3
Uhr.

Altern und Pflegeeltern haben ihre Kinder , soweit
He sie nicht privatim impfen lassen , zur Impfung und
Nachschau vorzustellen . Es impft der Landesarzt,
Herr Obermedizinalrat Dr . Schlaeger.

Oldenburg , den 21 . Mai 1918.
Hartyng.

Stadtmagistrat.
Bekanntmachung.

WiHW 1818.
Alle im Jahre 1917 geborenen Kinder müssen in

diesem Jahre dem Jmpfarzte zugeführt werde « , eben¬
so die aus den vorhergehenden Jahren , soweit sie
nicht geimpft sind.

Termin dazu ist angesetzt in der Stadtknaben-
schule L. am Waffenplatz:
Am Donnerstag . de« 9. Juni , nachmittags M Uhr,

für die Namen mit den Anfangsbuchstaben A bis
M . Nachschau: Donnerstag , Le« 13. Juni , nach¬
mittags M Uhr.

Am Freitag , de« 7. Juni , nachmittags 4ZL Uhr . sür
die Namen mit den Anfangsbuchstaben N bis Z.
Nachschau: Freitag , den 14. Juni , nachmittags
4^ . Uhr.

Eltern und Pflegeeltern müssen ihre Kinder , so¬
weit sie nicht privatim impfen lassen wollen, ' bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachteile zu diesen Terminen
dem Jmpfarzte vorführen , einerlei darum , ob Eltern
der Meinung sind, daß Kinder wegen leichten Aus¬
schlages , Husten oder Schwäche nicht geimpft werden
können. Das sieht und entscheidet nach Vorbringen
im Termin der Arzt . Es impft unentgeltlich der
Lanöesarzt , Herr Obermedizinalrat Dr . Schlaeger.

Oldenburg , den 31 . Mai ISIS.
Hartong.

Auktion
- Nordenham . Der Landwirt Ed . Meugers in
Grebswarden und Ser Kaufmann W . Tha - e« in
Großensiel lassen am

MIMST Seil R « 1. 8,
nachmittags präzise 3 Uhr anfangend.

im Saale der Ww . Jantzen in Nordenham » Hotel
«Union"

, das im Kurhaushotel Eckwarderhörne vor-
vandene Inventar , als:

28 vollständige 1- und Lschläfige, sehr gut erhal¬
tene Betten , 19 Steppdecken , mehreres Bettzeug,
als Betttücher . Bett - und Kissenbezüge , 28 1- und
«schläfige Bettstelle « mit Stahldrahtmatratzen
nnd zum Teil mit gepolsterten Auflage «. 29
Waschtische. 1- und Stürig , SS Stück gelbe Stühle.
19 Tische mit eichenen Platte « , 1 Sofa » 18 Spiegel,
89 Gartenstühle . « Gartentische , 2 Gartenbänke,
1 Schntzwand . 12 Tische. 2 Garderobenständer
nnd viele an - ere hier nicht genannte Gegen¬
stand«

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , ev.
^ ^

Zahlungsfrist , durch Sen Unterzeichneten ver-

»« .«»merkt wird . Last die vorgedachten Berkanssge-

befinden
* ^ "Ech in eine « sehr gute « Zustande sich

r»^ 5Ä ? bbhaber werden ieingeladen und gebeten,
rechtzeitig zu erscheinen.

v » V«

t Durch die LandeSfettstelle soll den Milchlieferan-
sgsfx

^ ltsprechend ihrer Mtlchlieferung im Beüaris-

^ 5^ en werde » . Unsere Milchlieferauten wollen
B̂ ^ erzüglich . spätestens biS zum 26. d. M . . durch
»W wird

^ ^ ^ liH Mitteilen , welche Menge So

> MEerei Oldenburg,
GS » « . ff. Sk

Etadtmagisirat.
Mmz zelitteiei

1. Die Ablieferung findet für die Stadt Oldenburg
nur in der städtischen tzlltklciderstelle . Langestrahe
85. von Mittwoch , den 22. Mai , bis Freitag , den
31 . Mai einschließlich, wochentags von 10 bis 12
Uhr vormittags , statt.

3. Als Anzüge gelten auch Joppe und Hose . Fracks,
Smokings und Uniformen kommen für diese
Ablieferung jedoch nicht in Frage.

ö. Der Abliefernde erhält eine Bescheinigung , daß
das abgelieferte Kleidungsstück bei späteren Ab¬
lieferungen angerechnet wird

Falls die Ablieferung zur Erlangung eines
Bezugsscheines gegen sogen . Abgabebeschetnigung
erfolgt , findet die Anrechnung nicht statt.

§» Der Uebernahmepreis wird , falls der Ablie¬
fernde mit der Schätzung einverstanden ist, sofort
ausbezahlt . Bei Ablieferungen bis zum 31 . Mai
wird ein Zuschlag von 10 vom Hundert des
Schätzungspreises bezahlt.

8. Bei unentgeltlicher Ablieferung kommt der Erlös
der hiesigen Kriegshilse zugute . . Auf schriftliche
oder mündliche Anmeldung auf Zimmer 6 des
Rathauses wird in diesem Falle der Anzug aus
der Wohnung abgeholt.

6. Die Ablieferung ist vorläufig eine freiwillige.
Oldenburg , de>r 18 . Mai 1918.

M WM
sofort WeM.

Preise für je 100 Stück : Rotkohl , mittelfrüher und
später Blumenkohl 2 früher Spitzkohl , mittel¬
früher und späterBuskohl , Wirsing , Kohlrabi , Porree
1,60 Steckrüben , Grünkohl , Dickstrunkkohl . Kopf¬
salat 1 ^ Ans besonderen Wunsch des Bestellers
können die Wurzeln der Pflanzen vor dem Versand
in Lehmbrei getaucht werden , wodurch bas gute An¬
wachsen gefördert wird . Hierfür werden sür je 100
Stück 10 ^ berechnet . Versand nur geg . Nachnahme.
Vl. tt. iLrastr, RWe, SestLseimrel s . LiimMttti

Wir suche« bei sofortiger Abnahme

zwei- und 3jährige guie

von eingetragenen Ettern zu kaufen . Er¬
bitten Offerten mit Preisangabe.

MIM LWeMllMMMWU
e. G . m . b. H .,

Be « ne i . Oldenburg.

Großen.

ML8M
Schüttingstratze

MMkMt MkMkM« « -
e. L

Bullen , welche zu den im Juni stattfindenden

Nachkörmttgen
vorgeführt werden sollen, sind bis -um 1» Juni bei
der Geschätsstelle in Brak « an-um- lden. ,

Für jeden anzumeldenden Bullen ist eme Gebühr
von 60 Pfennigen beizufügen, wofür ein Verzeichnis der
angemeldeten Bullen zugesandt wird.

Meldungen , denen dres« Gebühr nicht beigefugt ist,
gelten als nicht erstattet.

Der fteklvertr . Obmannr H. Cordes.

Empfehlt

ßlkikk WMlMlM «ll SiMWst.
ei « vorzügliches Erfrischungsgetränk.

NWW « Ml M MMMM
M in Ohmfied^Waterend».

Donnerschwee . Im Aufträge des Landwirts Fr . Bümmerstädt in Ohmstede,
Waterende als Nachlatzpfieger für die Erbe « der Witwe des Hausmanns Diedr,
Weyen , Helene geb . Har «,s , in Ohmstede -Waterende werde , ich die zum Nachlaß
gehörige , nahe Oldenburg beleseneAaMKlMDAMSSksIIs,
Artikel 3«7 der Gemeinde Ohmstede , grob 21 Hektar 6 Ar 99 Quadratmeter.
mit Antritt zu « , 1 . November b . I.

im ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend verkaufe » . 1

Die Ackcrliindercien können « ach beschaffter diesjähriger Hanpternte . - lg
Grüuländereien am 1 . November d . I .. die Gartengrünbe am 1. März n . I,
und die Gebäude am 1. Mai n . I . in Anspruch genommen werden.

Außer den Gebäuden mit ca . 53 Ar
gehören zur Stelle:
Flur 22 Parz - 42 Kuhlen groß 0,8315 da

43 „ „ 0,6434 „
« L4 „ 9 Freelswisch 0,7868 „

., 24 Bülten „ 0,6313 „
„ 34 Wehe „ 2,6437 „
„ 106 Ding „ 2,4160 „
„ 181 Brookwisch „ 1,9679 „
„ 228 gr . Pfänder ., 4,1964 „
„ 2S1 Deichstrich ., 0,1683 „
.. 333 „ „ 0,2641 „

» 25 „ 227 Grünenkamp, , 1,1909 „
.. 290 Hoher Eich „ 0,2291 ..

295 .. .. 0,1933

Quadratmeter Garten - nsw. Gründe»

FI . 26 Pz . 326 Schlingel
» „
„ 330 „ . . . .
"

527 371 b. d. Sandb
, 603/311 Riespe . . .
„ 697/317
„ 698/317
. 696/320 „
» 690/322

684/339 v. Waterende
„ 652/339 Bramskamp

FI . 29 „ 147 Ohmst. Moor

. gr . 0,1880da

. .. 0,1810 .

. „ 0,0839 „
0,15l5 »
0,7265 »
0,1216 ,
0,1031 -
0,2508 .
0,1119 .
0,0898 ,
0,4293 ,
0,3245 „
1,6354

D,e Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art nnd sehr ertragreich , die nahe
Residenzstadt Oldenburg bietet ein gutes Absatzgebiet.

Die Stelle liegt kaum sL Stnnde vom Bahnhof Ohmstede an gute « Wege.
Lageplan kann bei mir eingesehen werden , anch erteilte ich gern jede weite ?« ,
gewünschte Auskunft.

Der s. Verkaufsanfsatz findet statt amS MM. K« 28. M üSenSS8 Mk. 2
im „Donnerschweer Krug " (G . Reckemeyer ) t« Donnerschwee.

Kauslicbhaber ladet ei«/ i.» k»«v« 88vl , M. Wimior, Älkchm W
sam sichersten anzntreffen nachmittags zwischen 4 und K Uhr ) .

Gegendruckfedern

Holzbsttftellen
verkaufen

SchLtttngstr

Lm-faden,
sehr kräftig , 4fach , sofort
lieferbar.
I. Aorö. NeiWWMK
_ Varel (Oldvg .) .

Ich kemfe
nur Sonnabend , 25. Mai,

von 9 bis 6 Uhr.

Gebisse,
auch ganz alte und zer¬
brochene , Metallgaumen,
Holzbranöstifte . Zahle sür
Gebisse bis 39 >/(. rein
Platin Gramm 8
Hansa -Hotel . Zimmer 4,

Martha Techentin.

Zementfliesen
60 mal 50 , zu verkaufen.
_ Friedrichstratze 6.

zu kaufen gesucht.
Friedrichstratze 6.

Zu kaufen gesucht ein kl.

MWWK.
Molkerei - Gen. Westerstede.

Colmar bei Strückhau¬
sen . Zu kaufen gesucht

gebVairchts

MtSMWIl
mit guten Motoren und
Getrieben , mit und ohne
Karosserie . Ang . erbittet

CH . Schmidt.
Fernsprecher 63.

Sandkrng . Kräftige

Wch- s. RsWWliH
aiebt ab C. H . Müller.

A- M BerlM.
Wer seine überflüssigen

MSSel gut bezahlt haben
will , wende sich an die

Möbelhalle,
Schlossplatz 17.

Kräftige

Kohlrabi , Weißkohl und
«rn vorzngnw «» l Winnna.
« oo - o Soo » , Lftknid -as , > A,

MMM
gibt es nicht mehr , dafür

mein kosmetische»
Rafiermittel.

Macht jeden noch so starken
Bart sofort nach dem Auf¬
trägen weich und die Haut

geschmeidig.
Vorzüglich stehender

Schaum.
Preis pro Flasche 2 .8V

Versand unter Nachn,

fkiköckk W. SebseiiM,
Aschhansen,

Post Zwtschenahn i» O -,
Fernsprecher 269.

xirnis-Lrsgtg
und

ktzrdeg
empfiehltM . V0SS.ML7

Lüssdolr
inkalcet . ^.LO ^ ' Verü.
100 kaüsts . 16.—
300 „ . 48 .— „
kortokrsi .ULeknakms.
em8iLWM,M .7s.

Asmdnrg 22.

Mk NM WM«
für Verwundete , »

in Schwarz,versilbert « . ver¬
goldet, sind eingetroffe».

l»lo WIersisöe,
OrdenShandlung und

Militäreffekte»
— Knrwickstrass « 31. —

Ein hiesiger Beamter s.
unter Verschwiegenh . ein

2-WWMS
mit Garten zum 1 . Nov.
anzukaufen . Angebote m.
Preisangabe unter I . T.
626 an die Geschäftsstelle

Zu verkaufen Sofa mit
Urib . , Salonschrank , Tisch,
2 Sessel . 2 Stühle (Maha¬
goni ) . Näheres in der
Filiale

^
Lan ^ ira ^ e ^46.

UlWGSllW
Weißkohl , Svitzkcchl. Rot¬
kohl. Wirsmn. GrünNohl,
Kohlrabi. Steckrüben . Gur¬
ken Mild Kürbis in kräfti¬
ger Ware.

L. Helm . Wichslnstr . 32.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschLL.
werden wie neu aufgearh.
Nach Einsendung per PM
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche -
Gleitschntzfabrik.

Barel in O ldenburg.

Vamllin - 2uokvf-

lablvttvn
empfiehltM . Vors, LK.-Z7

- llüleckumeb
b .N.a .M ., » Eilte in Österreich»
« »«« >,, Schwei » mid Spanien.

Sa » « wSSaetrieWehft « wertz-
« I«» g Mr JebarmannlG

VN achntzm«,
ummit derHands» s»rt
K!dftLndig .s»stn>üh -l«
zu repariere« - Schutze
« eschir» . « Met. Ke¬
gel,Zelte,Tr eidiiemen»
Fahlradmintel «Iw.

Juwel « Sljt Stepp»
stichervieeineNSH.
muschin «. Sistndl,
« leie Aneklennungen.
Prei« per Stück mtz
stderschredene » Rade«,
«ndSpule mit Fadro r

MK . 4 .20
unter Nachnahme. Per » und Ver¬
packung frei.

M<m »«acht «:
ist Oeiginalsatrstat««

MetaN , di« Spul « im Lestgidi »est»
Nähen den Kaden a» wie «in« Näh¬
maschine,

,I « rvel ' hats» viel Varpige» dast
«st« Nachahmung «« fast wert!»«
eischeinen!

« General -vertriev E»

z . kföpfl , München vü
rerndwehrftrap « ZA.

Zu vsrklWfm
ertragreiche

2 kleine.

Land stellen
in Buti-adinge « , Mie mas¬
sive Gebänide und Heräu-
nrige SiMimwen, groß et¬
wa 5 und 9 Hektar . Preis
einschil . GÄfirubö 4500 ^
Pro Hektar . ArrfvaUew sind
zu richten unter H . U . 606
mt die Geschäfts , d. Bl,

Emvfehle Weißkohl -.
Rotköhl -. Wirsingkohl -,

Sellerie - « . Tabakpflang,
Hermann Braun.
WildenloSsmoor.

waggonweise zu kaufen ge¬
sucht. Bemusterte Off . an
O Or -LnsvtHambnrglS

WW N
Nähe Stadt und Bahn be»
legen . 230 Morgen groß,
beste Wiesen . Weiden uns
Acker, nebst prima leben¬
dem und totem Inventar
und Gebäuden nsw. für

^ , . 138000 .it bei 60 000
Zu verkaufen Schaf Mit Anzahlung zu verkaufen , ,

zwei LämPrerw l Aug . Jensen,
C . SteltenvoU , EverMtz l Reumünster i . H»

LapL .» 8i HL« « hstk > Eß /



I-irster
Masck - 5wKeir.

kiur gut « tzualilLtsu

«Ert/marrrr
tlcktsrnstrasss

Herrenfahrrad
zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 61.
Zu verkaufen junge, beste

SWM W
». em schweres Bullenkalb,

tzaareneschstratze SO.
Zu verkaufen ein

Eisschrank.
Brüderstraße 38.

Eversten . Verk. Grün-
Whlpflanzen , 100 St . 30 ^,.

Hauptstraße 103.
Sandfeld , Stat - Hammel«

Warden. Zu verk. schwere

Äjähr. Stute
mit Schönheitsfehler.
_ Hugo Addicks.

Zu verkaufen eine
Streckschaukel mit Holz»

gerüst.
. Alexanderstraße 21.

Zu verkaufen eine

Mk WWW.
Frau Ring » Ohmstede II.

Petersfehn Hl Zu verk.
12—15 Doppel -FuderMW M

Hei nr . Twisterling .
Kupferschmiede und

Schlosserei mrt elektrischem
Krafibetrieb wünscht

« M« il
«der sonst kriegSwirtschstl.
Aufträge anzunehmen.

Gefl. Angebote unt . L. N.
354 an die Geschftsst. d . Bl.

Größere uud kleinere
Posten

ZiWMII » . MH
zu kaufen gesucht . Off.
unter s « D. 645 an di«
Geschäftsstelle d. Bl.

Grassame«,
Kleesamen,
Mbensamen

noch kleiner Vorrat.
Gollma » » ,

Wardendurg.

Mill-MM
MWrMilMyMivttktt

llvd Arbiter
fOrtsgruppe Oldenburgs.

Monatsversammlung
Sonntag, den 26. Mai,
8 Uhr abends , im Vereins¬
lokal (Stolle , Langestraße).

Recht zahlreich. Erscheinen
der Mitglieder dringend er¬
wünscht.

U . a. : Beschlußfassungüber
einen demnächst geplanten
Ausflug.

Der Vorstand.

Kslunäkn

Es ist ein

Mndbulle,
weitzbunt , mit Schnippe u,
Stern , etwa ls/2 Jahre
alt . bei Frau Büsing zu
Eckfleth in den Schüttstall
gebracht worden . Der un¬
bekannte Eigentümer des
Tieres wolle dasselbe ge
gen Erstattung der Kosten
bis zum 28. Mai abholen,

- widrigenfalls es an die¬
sem Tage , nachmittags 4
Uhr , daselbst öffentlich
verkauft wird.

v. Recken . Gem .-Vorst.
Bardenfleth . 21. Mai 1SW.

Biirgerfelbe . Gefö . eine
Puppe . Abz . 2. Feldstr . 80.

L Veplofkn 1
Verloren in der Nähe

der Bürgerefch -, Bogen-
und Naüorsterstratze eine
braune Ledertasche m. 20-,
10- und S-^ l-Scheinen . Ge
gen gute Belohnung ab
zugebcn
_ Haarenufer 11a.
Verloren auf der Dom

nerschweerstr . ein Trau¬
ring , ein Ring mit grü¬
ne « Steiuen . Weil An¬
denken , bitte gegen gute
Belohnung abzugeben.

Donnerschweerstraße 52.
Verloren eine silberne

Herrenuhr . Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Baumgartenstraße 4.
Verloren am 2. Pfingst

tage auf dem Wege von
Kleibrok bis Rastede
(Brüggemanns Hotel ) e.

Reisedecke.
Der ehrliche Finder wird
gebeten , die Decke gegen
Belohnung in Brügge-
manns Hotel abzugeben.

Bernsteinkette wurde ge.
stern a . d . Wg . v . Kloster
Blankenburg bis Ackerstr.
verl . Geg . Belohn , abzg.

Biener , Ackerstratze 8.
Großenmeer . Am 2

Pfingsttage im Zuge Ol¬
denburg -Brake ein

Pake! MilWM
und Hut liegen gelaffen.
Ahzugeb . geg . Belohng bei
Gerhard Ticken , Wolfstr.

Der ehrliche Finder , der
das BaNst auf der Bank
am WM an sich nahm,
wird HöWichst gebet . , das-
fÄbe geasn <Wts Beiohna.
in der G-eschüftsst. d . Bl.
abz .. w . Verl , ersatzpfl . ist.

AnrMen grz «M

Rodenkirchen . Zum 1.
Oktober oder etwas frü¬
her suche ich . auf ein Ge¬
schäftshaus

rs-Mk M
anzuleihen . Sichere Ka-
pitalsanl .. prompte Zins¬
zahlung.
_ P . Boog , Aukt.

Mamsr, Bauarbeiter,
Zimmerteute,

Schmiede, Zemeniierer
und Flechter

sofort gesucht . — Polizeiausweis erforderlich.

Z « melde « bet

kV 6. m. b.
Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze 98.

Zum 1 . Okt. oder schon
«chsr 1—2 leere Zimmer
mit voller VervfleMMH s.
ältere Dame gesucht. An¬
geb . m . Pr . unt . L. P . 656
an die G eschästsst. d . B l-

Zu mieten gesucht zum
1. November ob. früher für
einzelne Dame

hWkM LberVghvNg
(6 Räume ). Preis bis 750 ^
Offerten unter V. 24 an die
Filiale , Langestraße 45.

r 2 u VSl1M6t6N

Mbl . Zimmer mit Koch¬
geleg . zu verm . Näheres

Donnerschweerstr . 661.
Fr . LoaiS . Jul .-At.-Play 1 .
M .-Tisch 1 F . Markt 221.

Stube u . K-, unmöbl . , zu
verm._ Marienstr . 9, ob.

Zu vermieten schön mbl.
Sinke und Kammer an
einzelnen Herrn.

Ehnernstratze 54 oben .

8ts !isU-6 « 8U6tl6

Jung . Kaufmann . 17 I.
alt , welcher die Handels¬
schule besucht hat und be¬
reits in der Praxis tätig
war . sucht auf sofort pas¬
sende Stellung . Angebote
erbeten unter L. A . 642
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Kapital
sucht Betri eb mit Mter
EmvkHtmra und Hvlizvor-
räte Wr Möibelfab -rrkation >.Evtl , übernehme die An-
fevtWma von Möbeln Wr
Händler bei entsprechend,
finanzieller Beihilfe . Off.
mnHehsnd an d . Geschäfts¬
stelle dieses . Mattes unter
L. R . 657.

Visr - KsLueke I
Suche zum 1 . Juni «in

möbliertes Zimmer . Mög¬
lichst Nähe Bahnhof , zu
mieten , evtl , mit Pension.
Offerten unter K . O . 634
an die Geschüftsst . d . Bl.

Ehepaar sucht eleg . mbl.
Wohn - und Schlafzimmer,event . mit Kochgelegenht .,in nur gutem Hause . An¬
gebote unter L. E . 646 andie Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht möbl . Zimmer,Kammer (od . Zimmer m.
1 oder 2 Betten ) mit voll.
Kochgelegenheit . Gefl . An-
geb. erb . unter L . L. 652
an ö. GelchäitsstE k Bl.

Emps . mich znm Rasen-
mähen . Bergstr . 19 (Knick)

Nmes NWl
36 Jahre , in sämtl . Haus¬
arbeit erfahr ., sucht Stel¬
lung zum 1 . August bei
Farnil .-Anschlutz und Ge¬
halt . Angebote erbittet

Elisabeth Harms,
Esens (Oftfriesland ) .

Kraft . 13jähr . Junge
sucht Stellung auf d. Lande.
Nachzusr. Cioppenbgstr . 34.

MsdeWW.
25 Jahre alt , augenblick¬
lich in einem Bankgeschäft
als Buchhalter tätig,
wünscht sich zum 1. Juli
zu verändern . Es liegt
ihm daran , eine gute Le¬
bensstellung zu erhalten,
am liebsten bei einer Be¬
hörde . Gefl . Angebote m.
Gehaltsgewährung erbet,
unter L. F . 647 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Suche für meine

Tochter,
16 I . alt , passende Stelle
zur gründlichen Erlerng.
des Haushalts . Schlicht
um schlicht. Bedingung
Familienanschluß . Ange¬
bote unter K. P . 635 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Wl . « M
24 Jahre , sucht Stellung
zum 15 . Juni in kleinem,
ruhigem Haushalt bei gu¬
ter Behandlung . Näh . bei

S . Schmidt.
Singen a. d. Ems.
Schweüenschanze 39.

I . M .. 29 Jahre . 10 I.
bei Herrschaft , sucht zum
1. Juli oder später Stel¬
lung als Haushälterin ob.
Stütze in kleinem Haush.
Angebote unter L. K . 651
an d. HMäsiSsteUe d. Bl.

Lehrling
mit guten SchulkenntrMen für unseren
kaufmännischen Betrieb per sofort gesucht.
Selbstgeschriebene Angebote mit Lebens-
lauf find zu richten an

ELsflether Werst A .-G.,
Elsfleth a. d . W.

Gesucht aus sofort für Transport
schulen von Norderney nach Emden

ASM «. MM
Für Norderney:

SO—60 Arbeiter,
NMkMMM.

8örmMll 8odlls,V« l!M « S
Anrich.

Elsfleth . Für ein . land - s
Wirtschaft!. Haushalt in d.
Nähe von ElSfleth suche
ich ein

WS MW
bei cmsenehmer Stellung.

Chr . Schröder . Aukt.
Jüngere

Mmiem
gesuchtfür mein Schuh¬
warengeschäft.

Z. Iungblut.
Gesucht ans so

fort mehrere

für Maschinenar-
veit.
L. Sosok,

Maschinenfabrik.
LerAög . SwWVmii

flr Swsbkmt.
sucht Stützen , Kinder - und
Wirtschaftsfränlein f. hier
und auswärts . Sprech¬
stunden : Montags von 11
bis 1 Uhr Steinweg 41
und Dienstags und Frei¬
tags von 4 bis 6 Uhr
Kurwickstratze 21.

Gut Cattens bei Jrv«Wegen Erkrankung meinFräuleins suche ich aus kn.fort Wr einen landwM
schaftlichen Haushalt I
gebildetes

Mädchen,;
nicht unter 20 Jahren beiFamilienanschl . u . Gehalt'

Fran Hans Schivv« >
Für die Morgen ? ^ !

Nachmitt .-Stund . kinderi
freundliches ^

junges Mädchen
gesucht. Näheres

Wallstr . 611 rechts.
Zum 1. oder 15.

suche für ein seiner . Putz,-geschäft

1. MM
Vollkommen selbständig.Arbeiten unbedingt ersor.
öerlich . Angebote , mög¬
lichst mit Bild und Zeug¬
nisabschriften , unter K. E685 an die Geschst. d . Bl

Gesucht zum 1. Juni oder
später nach Hannover einMWU
Anmeldg . Friederikenst. 8i
Oldenburg.

Burhave i . Old . Such«
auf baldmöglichst ein

! 1
Krau G . Walljes-

Alexanüerstraße 39.

MSI, « » » « .

« ch MslMW.
Oetken . Baugeschäft.A.
Erstklassige

AM «.
bei der Industrie und den
Wiederverkäufern einge¬
führt , gesucht.
S . Salm , technische Oele
und Fette und Chemikal .,
Dortmund , Schließt . 128.

NM MW
für Hausarbeit und Bo¬
tengänge auf sofort ge¬
sucht bet freier Station
und . Gehalt.

G . D . Twiestmeyer,
Kirchhatten.

Gesucht auf
verlässiger

sofort zu-

MNSMlMk
oder -Verkäuferin bei gu¬
tem Verdienst.

Hugo Millers.
Heiltgengeiststratze 2.

Colmar bei Strückhau¬
sen . Gesucht einige tücht.

SWiltt ms
bet voller Kost und Logis.

Ch . Schmidt.
_ Schmieöemeister.

Gesucht ein

Laufjunge
oder -Mädchen.

H . Klock L Sohn.
Hetligengeiststraße 10.

gesucht. Es kann auch ein
größerer Schulknabe sein.

William Neidhardt.
Nadorfterftraße 90/ 92,

Gesucht auf gleich oder
später ein kleiner

Hausknecht
für Laus - und Hausarbeit.

F . Ohmstede . >
Achternstraße 32,

Ecke Ritterstratze,
Manusa kturw arengos chäft.
Jaderbollenhage « . Suche

auf sofort einen

Knecht
Ser mit Pferden umgehen
kann . Heinr . Heye.

Laufjunge
gesucht nach der Schulzeit.
Papierhandlung Onke «,

Langestraße 36.
Per sofort ein

gesucht.
» MI klS! IM KWW.

Oldenburg.

ZuverlässigerWächter
gesucht für d. Nachtdienst
im alten Bahnhof (Rotes
Kreuz ) . Anmeldungen

Grüne Straße 9.

WeidllLr.
Suche ein

WS UWll
Fahren Wr
Schriftliche

von ca . 16
meinen Laden
Offerten mit Angabe der
GehwldsEvruche erbiÄvt

F . A. Eckhardt,
_ _ Hvffärverei.

Wegen Erkrankung uns.

WWWWS
mcf sofort eine AnsWfe.

Frau Reinhard Harms,
Donnerschweerstr . 61.

Gesucht auf gleich ein

LeWM
F . Ohmstede.

Achternstratze 82, Ecke Mt-
terstr, . Tuch-, Manufakt .-,Modem .- und Ausstener-

geschäft.
Eversten . Gesucht zum

1. oder sofort ein Mädchen
von 16 bis 18 Jahr ., wel-

mit melken kann.
Landwirt G . Meyer,

bei der Kirche.
Varel . Umständehalber

auf ^ möglichst bald ^ein

gesucht, welch, melk . kann.
Georg Maaß , Vtehhdl.
Elsfleth a. d. W . Zum

1 . Juli oder August suche
ich eine

eins. Stütze
bei Familienanschluß für
Küche und Haus.
_ Frä ulein M . Hotes.

Gesucht «in ordentliches
Hausmädchen

Wr einen ruHrgen H« rs-
hali von drei erwachsenen
Personeni.

Fr . Lampe . Breme «,
Österreich86 .

UmWndöhialber suche ich
Wr sofort 'vm ehrlicheL,
tüchtiges ^

Frau H. Brandftätter,
_ Zwischenahn i. O.

WM " Stundeuhllfe
sofort gesucht . M . Buuke,

Haareustraße . 60.
, Rastede . Suche auf sof.

oö. z . 1 . Juni ein freundl.MW
Wr Hausihalt u. Geschäft.

Frau S . Holländer.
BnÄMmdlun-g.

Mges « che».
in häuslichen und Hand¬
arbeiten bewandert , für
kleinen Haushalt (drei
Personen ) zu August bei
Familienanschluß und Ge¬
halt gesucht. Angebote un¬
ter K. V . 640 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Mise « M
findet sofort Beschäftigung
in der Buchdruckerei von
Gerhard Stallin g.

Ich suche für »eichte Arbeiten in meiner
Werkstatt ei « ordentliches ehrliches

Mädchen.
Otto Goldschmied,

Achtrrrrflr. 41.

WS
resp . Witwe zur selbstä «,
digen Führung meines
kleinen Haushalts . Mäd¬
chen wird gehalten.

Emil Lewcustei «.
Wir suchen auf sofortoder zum 1. Juni eine

ZittWU
welche schon längere Zckim Bureau tätig war und
selbständig arbeiten kan«.Verlangt wird auß . siche-rem Rechnen noch voll¬
ständige Beherrschung der
Stenographie und Lel
Schreibmaschine . Schrift¬
liche Angebote mit Ge-
haltsanfprüchen sind U
richten an die

Betrirbsdircktion
der Wilhelmshaven«

_ Straßenbahn.
Gesucht wegen Erkran¬

kung des jetzigen auf so¬
fort oder zum 1. Juni ein I

« USMM.
Fra « Högl . Wechloy.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für Haushalt und Laden
Angebote unter K. U . KR
an d . Geschäftsstelle d. Bl,

Bad Zwischenahu.
che zum 1 . Juli oder spä¬
ter für unseren kleine»
Haushalt einMM
gegen Gehalt.

Frau Hauptlehr«
_ Strathmeyer . ^

Plätter !«
auf sofort gesucht.

Gebr . Posnansky.
Knnstfärberei und,

chemischeWaschanstalt

- -

^
gesucht. SchlSflelburg,.

Bremer Straße U

Gesucht zum 1 . Juli er»

Mädchen
für Küche und Haus , wel¬
ches melken kann.

Fra « I . H . Brand « .
Bismarckstraße 29.

NWSMG
zur Erlernung der KüA
und des Haushalts SM»
baldigen Antritt sucht

Fra » A. Brügaernarin.
Rastede . „Rasteöer E

Strückhausen - NenstaS^
Gesucht auf balömöglM

Wge MO,
die melken kann . Näherer
bei Frau G . BoltL,

Gesucht zum iTJaliA.
später gewandtes , im
chen durchaus erfahrene

junges Rädchen ->
zur Führung eures » e
nen Haushalts . Angevo-
unter K . W . 641 anU
SMiiitsstelle ö.
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